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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Der deutsche Aoloniulkrreg.
„Wenn die nmeste Hiobspost sich in vollem Umfange

bestätigen sollte und es sich bei der Erhebung unter den
Hottentotten nicht nur um einige unzufriedene Groß¬
leute, sondern um einen Ausstand des ganzen Witboi-
Stammes oder wenigstens der überwiegenden Mehrheit
der Witbois handelt , dann können wir das, was sich in
unserem südafrikanischen Schutzgebiet abspielt, ruhig als
das bezeichnen, was es ist, nämlich als Kolonialkrieg."

So schrieben wir in der vorigen Woche, als die
Meldung von der Erhebung unter den Witbois eintras.
Die Hiobspost hat sich unterdes iu vollem und vollstem
Umfang bestätigt. Hendrik Witbot, der vor noch nicht
zwei Monaten in seinem mehrfach erwähnten Schreiben
vom 23. August seine Leute ermahnt hatte , der deutschen
Regierung „treu bis in den Tod" zu sein, Hendrik Wit-
boi, der noch vor wenigen Wochen eine militärische Aus¬
zeichnung für seine gegen die Hereros geleisteten Kriegs-
dienste erhalten hatte, steht an der Spitze der Aufstands-
bsvegung. die sich allem Anschein nach auch aus die
Rehobother Bastards und möglicherweise auch aus die der
deutschen Herrschaft bisher überhaupt noch nicht unter¬
worfenen Ovambostämme ausdehnen wird.

Diese peinliche und verhängnisvolle Wendung der
Dinge ist ein schwerer Schlag sür die Kolonialbehörden,
die wieder einmal von den Ereignissen völlig überrascht
worden sind, aber sie bedeutet einen schweren Schlag auch
für das deutsche Volk, das für das wenig wertvolle süd-
westasrikanische Schutzgebiet schon so viele schwere Opfer
an Gut und Blut gebracht hat und noch mehr wird
bringen müssen. Als der Gouverneur Leutwein, gegen
den sich hier mannigfache Einflüsse geltend gemacht
hatten, im Oberkommando durch den General v. Trocha
abgelöst wurde, der nach Südwestafrika als neuer Mann
hinkam, während Leutwein über den unersetzlichen Vorzug
jahrelanger Kenntnis von Land und Leuten verfügte, da
verkündeten die Offiziösen, daß sich nun in Südwest¬
afrika bald „alles, alles wenden" würde . Als wir da¬
mals der entgegengesetztenAuffassung Ausdruck gaben
und darauf hinwiesen, wie bedenklich angesichts der
Gärung in ganz. Südwestasrika ein solcher unvorbereite-
ter Wechsel im Oberkommando sei, da versicherte die offi¬
ziöse Presse, daß dies ein unberechtigter Pessimismus sei,
und daß die Tatsachen uns alsbald eines Besseren belehren
würden.

Wir hätten gewünscht, daß wir Unrecht und die Offi¬
ziösen Recht -behalten würden, aber wir müssen angesichts
der jetzigen Wendung der Dinge leider feststellen, daß
unsere Voraussetzungen zutreffend gewesen sind. Die
größere Machtentfaltung, die seit der Absendung Trothas

gegen die Hereros aufgeboten wurde, hat zwar diesen
gegenüber zu Erfolgen geführt , die wir gewiß nicht leug¬
nen wollen, die aber doch in ihrer praküschen Tragweite
zumeist überschätzt worden sind, denn es genügt nicht, daß
die Hereros besiegt, sondern sie müssen widerstands-
unfähjg gemacht werden. Gleichzeitig hat aber die
Gärung unter den anderen Stämmen zugenommen, und
daran und insbesondere an den unzureichenden Bor¬
beugemaßregeln gegen diese Gärung tragen die viel be-
klagten „Friktionen", die dem Wechsel im Oberkommando
vorangingen, und dieser Wechsel selbst zweifellos einen
Test der Schuld. Insbesondere wird ein gewisser Zu¬
sammenhang zwischen der Kaltstellung Leutweins und der
Erhebung der Witbois kaum wegzudisputieren sein.
Gerade die Witbois und ihr Oberhäuptling Hendrik
waren es gewöhnt, in dem Gouverneur Leutwein den
„großen Häuptling " zu scheu, den sie respektieren, da sie
seine eiserne Faust kennen gelernt hatten . In Leutwein
repräsentierte sich für die Witbois , da ihre Häuptlinge
alle Verhandlungen stets mit Leutwein persönlich geführt
hatten , gleichsam die ganze Regierungsgewalt . Es darf
deshalb nicht wundernchmen, wenn sie dem „neuen
Mann " weniger Respekt entgegenbrachten und meinten,
daß sie die jetzige, ohnehin für sie günstige Gelegenheit
benutzen könnten, um einen Versuch zur Abschüttelung der
deutschen Herrschaft zu machen.

Doch es hat jetzt wenig praktischen Zweck, zu unter-
suchen, welche Fehler gemacht worden sind, wenn auch diese
Untersuchung später, nach der Niederwerfung des Auf¬
standes, mit aller Gründlichkeit zu führen fern wird, da¬
mit in Zukunft nach Möglichkeit ähnliche Fehler ver¬
mieden werden können. Zunächst gilt es jetzt, rasch und
mit umfassenden Mitteln einzugreisen, damit wenigstens
noch das letzte Unheil, nämlich die drohende Erhebung
der .Ovambostämme, verhindert oder doch im Keime er¬
stickt werden kann. Dazu werden große Mittel nötig
sein, und es wird mit dem System der eßlöffelweisever¬
abreichten Truppensendungen , das den Hereros gegenüber
zu so schlimmen Erfahrungen geführt hat , gründlich ge¬
brochen werden müssen. Es ist gewiß sehr schmerzlich,
daß wir für das südwestafrikanische Schutzgebiet, das uns
bisher viel, sehr viel gekostet und nichts eingebracht hat,
neue schwere Opfer bringen sollen. Mer nicht nur unsere
Stellung im Schutzgebiet, sondern das Ansehen Deutsch¬
lands im Völkerreigen machen es für uns zu einer
nationalen Pflicht, jeden Mann und jeden Groschen zu
bewilligen, der zur Niederwerfung dieses. umfassenden
Aufstandes erforderlich ist. Wie die Dinge liegen,
handelt es sich nicht mehr um die Frage : Für oder gegen
die Kolonialpolitik, sondern lediglich um die Frage : Wie
lönnen wir am schnellsten und am gründlichsten des Auf¬
standes Herr werden?

hd . Berlin , 17. Oktober. Neuere Nachrichten aus
Deutsch-Südmestafrika lagen heute mittag nicht vor. Die
„Halleschc Allg. Ztg." erfährt , Satz zwischen dem Kolonial¬

amt und dem Generalstabe volles Einverständnis über
die Höhe der demnächst nach der Kolonie zu entsendenden
Truppentransporte herrscht. Das Matt teilt weiter mit,
daß der Umfang dieser Verstärkungen wesentlich unter
den bisher in der Presse aufgetauchten Vermutungen leI
war von der Entsendung einer Division die Rede) zurück-
blerben wird . Schließlich besagt die Information noch»
daß an eine Zurückberufung Leutweins aus der Kolonie
für die nächste Zeit keinesfalls gedacht wird.

hd . Berlin , 17. Oktober. Major von Lengerkc meldet
heute über Kapstadt: Seit dem 5, Oktober befindet sich
der Witboi-Stamm im Aufruhr . An demselben Tage
haben starke Hottentotten -Banden unter Morenga die
-Kompagnie Wehle bei Hurueis westlich von den Karas»
bergen angegriffen , die aber mit Verlusten -zurück»
geworfen wurden . Ich stehe mit 150 Mann und 4 Ge¬
schützen in Warmbad . In Sandsontein und Ketniannshov
befinden sich 130 Mann und 2 Geschütze. Die Verbindung
mit dem Norden ist unterbrochen. — Das Gouvernement
in Kamerun berichtet, daß nach-einer Meldung des Haupt»
manns Langfcld aus Jola der Hauptmann Thierry am
16. -September bei Mubi durch -einen Pfeilschuß getötet
worden ist. Hauptmann Langfeld bleibt vorläufig in
G-arua.

wb . Hamburg , 17. Oktober. Mit dem Dampfer
„Hans Wörmaun " ist gestern abend 8 Uhr 30 Minuten
ein Truppen - und Pferdetransport nach-Deutsch--Südwest-
asrika abgegangcn. Zur Verabschiedungvon den Truppen
-waren der kommandierende General des- 9. Armeekorps,
von Bock -und Polach, -der Kommandant von Altona,
Gcneralmajoro von Versen, und der Kommandeur der
33. Infanterie -Brigade , Generalmajor von Grüben, er¬
schienen.

hd . Berlin , 18. Oktober. Wie die Morgenblütter
melden, hat General von Trotha drei Kompagnien und
anderthalb Batterien unter Oberst Deimling gegen die
Witbois gesandt.

Zum Thronwechsel in Sachsen-
hd . Dresden , 17. Oktober. Die Trauerparade für

heute abend wird von der 1. Kompagnie des 7. Jnjan-
terie-Ntegi-ments, zwei Eskadronen Gardereiter und zwei
Batterien Artillerie gestellt. Eine dritte Batterie wird
für Abgabe des Trauersaluts Aufstellun-g nehmen. Kaiser,
Wilhelm trifft -Mittwochabend zur Beisetzung hier ein,
ebenso Erzherzog Franz Ferdinand von Österreich,
Prinz Ludwig von Bayern , der Grotzherzog von Mecklen¬
burg usw.

wb . Pillnitz, 17. Oktober. Während der Dauer der
öffentlichen Ausstellung im Hauptsaale -des Wasserpalais
war eine Ehrenwache von 2 Offizieren, 2 Unteroffizieren!
und 20 Mann aus den Ch-esregimentern des Königs von
der Tür an den Kolonnaden ausgestellt. Um 6 Uhr er.
folgte -die Einsegnung -der Leiche in Gegenwart der aller¬
höchsten und höchsten Herrschaften durch den Beichtvater^
Darauf wurde der Sarg von Hoflakaien unter einem
Trauerbaldachin auf eine auf dem Hinterdeck des an d-ey

Ein Rätsel.
Erzählung von L. L. — übersetzt von M. Walter.

(9. Fortsetzung.)

„Nun, -sie ist eine kinderlose Verwandte der West-
änds , und als sie voriges Jahr kurze Zeit bei ihnen zu
besuch war, gefiel ihr Doris so gut, daß sie erklärte, -sie
ju ihrer Erbin einsetzen zu wollen." ^ ip _

„Und Sie meinen", ergänzte Jasper , „Betsy beneide
hre Cousine um die Aussicht aus -diese beträchtliche Erb-
-chaft?"

Dr . Roth zuckte die Achseln. „Ich lege Ihnen nur
sie Tatsachen vor. -Bald daraus ließ sich Eugen Marrrck
)ier nieder . Er machte Betsy den Hof und alle Mit
^-cmbtre an eine bevorstehende Verlobung der beiden, ^ n-
jwisch-en kam Doris -von einem Besuch bei Freunden
zurück, und sofort wandte sich Marrick ihr zu. Was dann
folgte, wissen Sie ja ." 1t  .

„Gewiß!" entgegnete Jasper erregt . ^ ünd aus
sthren Worten ersehe ich auch, wie Sie die -Sache aiff-
fassm. Doris Grey beraubte ihre Cousine der Aussicht
ruf ein Vermögen und nahm ihr den Geliebtem Dafür
hat diese Cousine sie erschossen und sich dann mit
Rorphlum betäubt, um den Verdacht von sich-abzulenken.
Das ist Ihre Ansicht, Doktor — aber nicht die meine.
Warten wir ab, wer von uns recht hat !" .

Nach dieser Unterredung -verdoppelte Jasper seine Be¬
mühungen, Licht in den rätselhaften Vorfall zu bringen.
Daß Doris selbst Hand -an sich gelegt, erschien ihm zweifel¬
los. ebenso daß Marrick. obgleich unwissentlicĥ die Ur-
suche ihres Selbstmordes war . In sorgloser Heiterreit,
im Bollbewußtsein ihres Glückes hatte die junge Frau
an jenem verhängnisvollen Abend ihr Zrmmer betreten,
hier erst mußte etwas geschehen sein, was sie zu dam un¬
seligen Schritt getrieben. ■ u -„ -

Wie sie Frau Westland gesagt, waren ihre Koffer

bereits gepackt; sie wollte nur noch die Sachen ihres
Mannes einlegen. Bei dieser Beschäftigung nun mußte
sie etwas entdeckt haben, was ihr seelisches Gleichgewicht
so völlig vernichtete, daß sie nicht mehr den Mut oder die
Kraft fand, weiter zu -leben. Was konnte es gewesen
sein? Eine Enthüllung aus Marricks Vergangenheit?
Wohl möglich, ja sogar wahrscheinlich. Bis vor einem
Jahr hatte niemand in Winston Marrick gekannt; man
wußte nichts über seine Herkunft , sein Vorleben, aber
durch sein nobles Auftreten , sein anziehendes Wesen hatte
er es verstanden, sich rasch beliebt zu machen und das
Herz der hübschen Nichte Dr . Westlands zu gewinnen.
Wie furchtbar nun mußte die Entdeckung gewesen sein,
die Doris gemacht, um dieses junge blühende Wesen in
den Tod zu hetzen.

Je länger Jasper darüber nachdachte, desto -mehr kam
er zu der Überzeugung, daß die Lösung des Rätsels in
einem der Marrick gehörenden Koffer zu finden sei. Er
benutzte daher eine Stunde , während welcher Marrick mit
Betsy ausgeritten war , um -die Sache zu untersuchen. Den
einen Koffer, der nur Wäsche und Kleidungsstoffe ent¬
hielt, vermochte er mit dem gefundenen Schlüssel leicht zu
öffnen, der andere hingegen zeigte ein so seltsam kom¬
pliziertes Schloß, daß kein gewöhnlicher Schlüssel gepaßt
hätte. . . _

Allein dies war keim Hindernis für Jasper . Er
verschrieb sich aus New-Pork einen der -geschicktesten Ex.
perten, den er, um jeden Argwohn zu vermeiden, der
Familie als einen -alten Universitätsfreund vorstellte, der
ihn auf seiner Durchreise ausgesucht habe. So gelang es
ihm, -durch diesen Mann einen Abdruck des Schlosses
nehmen zu lassen, und wenige Tage später war er im Be¬
sitz des ersehnten Schlüssels.

In der Zwischenzeit hatten sich Dinge ereignet, d-:e
Fas -p-er veranlaßten , Marrick aufs schärfste zu beob¬
achten.

Es - war. .während der Frühstücksstunde gewesen, als
Frau Westland die eingeläuseno Post verteilte. Sie

reichte ihrem Gatten eine Anzahl Geschäftsbriefe und
wandte sich dann zu Marrick. „Sie müssen Ihre Kor¬
respondenz stark vernachlässigen, Eugen", sagte sie, ihm
ein Couvert hinhaltend , „dies ist seit acht Tagen der erste
Brief für Sie ."

Ohne zu antworten , nahm er das Schreiben, über¬
flog rasch den Inhalt und steckte es dann schweigend ein.
Jasper , der ihn beobachtete, sah, daß er leichenblaß ge-
worden war und leise zitterte , -als habe ihn ein Schwindel
befallen.

„Was fehlt Ihnen , Marrick?" fragte Jasper , -auf ihn
zutretend. „Haben Sie schlechte Nachrichten erhalten?"

„O, es ist nichts !" stammelte Marrick, sich gewaltsam
fassend. „Ter Brief ist von meiner Schwester, die v-or
fünfzehn Jahren heimlich das Elternhaus verließ. Wir
hörten nie wieder von ihr , und später sagte man mir, sie
sei tot . Nun schreibt sie mir plötzlich von Chicago aus
— Sie wissen, seit — seit Doris Tod sind meine Nerven
so -angegriffen, sie vertragen keine jähen Überraschungen.'
Ich glaube", — er fuhr sich mit der Hand über die feuchte
Stirn — „ich bedarf doch eines Luftwechsels, so schwer
cs -mir -auch wird , mich von hier loszureißen."

„Was meint Dr . Roth ?" fragte Frau Dr . Westlcmtz
teilnehmend. „Haben Sie ihn konsultiert?"

„Ja . Er ratet mir ebenfalls, eine andere Gegend
auszusuch-en, um die Nerven zu beruhigen. Ich werde
wohl demnächst zu meiner — Schwester nach Chicago
gehen."

„Das sollten Sie jetzt noch nicht tun, Eugen", riet
Frau Weslland ab. „Jede Erregung schadet, Sie müssen
sich erst erholen."

„Ja ", nickte er, indem er sich mühsam erhob, „ich
fühle mich wirklich schwach und will mich, wenn Sie er-
lauben, auf mein Zimmer zurückziehen."

Jasper begleitete ihn nach oben. „Dr . Roth, wird
wohl .heute kommen", sagte er unterwegs ; „er könnte
Ihnen etwas Beruhigendes verschreiben. Wollen Sie ihn
sehen?"
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jschwarzbehiangenen Landungsbrücke liegenden Schiffes er¬
richtete Estrade gebracht . Eine Ehrenwache nahm kurz
Airvor links von der Mitteltür des Wasserpalais auf dem
Balkon Aufstellung . Auf der großen Freitreppe standen
links und rechts Posten und auf der Landungsbrücke
Gondoliere mit Fackeln . Auf dem Hinterdeck des Schiffes
befand sich eine Pionierabteilung . Pagen nahmen auf
beiden Seiten der Leiche Aufstellung . Um 6 (4 Uhr er¬
folgte die Abfahrt des Schiffes.

_ wb . Dresden , 17 . Oktober . Als das Schiff , das die
Leiche des Königs von Pillnitz überführte , in Sicht kam,
^begrüßten es das Geläute aller Glocken und Salutschüsse
cher Artillerie . Gleich darauf erschienen König Friedrich
August . Prinz Joachim Georg , Erzherzog Karl Franz

iJosef , Kronprinz Georg , die Prinzen Christian und Ernst
Heinrich mit Gefolge an dem Terrassenufer . Die dort
ausgestellte Trauerparade , bestehend aus 8 Kompagnien
der Dresdener Garnison , einer Kompagnie des In¬
fanterieregiments Nr . 106 , 2 Eskadronen Gardereiter und
2 Batterien Artillerie , deren Chef König Georg war,
salutierte unter dem Kommando des Generalleutnants
v . Kirchbach . Die Trauerversanimlung , die Direktorien,
die Abordnungen der Städte , die städtischen Kollegien,
das Staatsministerium , die Generalität , die Armee-
Abordnungen , der Hof und Staatsmürdenträger begrüß-
tert chrerbietigst den König . Nachdem das Schiff an¬
sgelegt hatte , wurde der Sarg von Unteroffizieren und
den Ehrenträgern , 3 Generalen und 3 Kammerherren,
nach dem Hosleichenwageir getragen . Dann setzte sich der
iZug in Bewegung durch die mit Fahnen und Pyramiden
geschmückten Straßen nach der katholischen Hofkirche . Ein
Bug Gardereiter ritt dem Kondukt voraus ; eine Kom¬
pagnie vom Leibregiment Nr . 100 schloß den Zug . Ter
-König mit den übrigen Fürstlichkeiten schritt dicht hinter
dem Leichenwagen . Als der Zug vor der Kirche anlangte,
verstummten die Glocken . Die Teilnehmer , von der
katholischen Geistlichkeit empfangen , schritten in die Kirche,
wo die Königin -Witwe , Prinzessin Mathilde und Erz-
berzogin Maria Joseph « schon anwesend waren . Der
Sarg wurde auf einen Katafalk gehoben . Dann segnete
die Geistlichkeit die Leiche ein . Nach den Gebeten verließ
-die Versammlung die Kirche . Bei der Leiche blieb eine
Ehrenwache von Hofbeamten und Militär.

Der russisch - japanische Krieg.
Ncne Kämpfe.

M . Mukden , 17. Oktober . Seit heute früh 10 Uhr
hört man Geschützfeuer in gleicher Heftigkeit wie gestern,
scheinbar auch in der gleichen Entfernung . Heute ist der
nennte Schlachttag . Die russischen Verluste betragen
gegen 80 000 Mann . Das Wetter ist schön. Die Be¬
völkerung beginnt sehr zu leiden . Gestern wurden alle
Stellungen behauptet und sogar an einigen Stellen
Terrain gewonnen.

M . Petersburg , 17. Oktober . Am Sonntag scheint
Kuropatkin , nachdem an der Ostfront der Kampf schon
am Freitag aufgehört hatte , eine letzte Anstrengung ge¬
macht zu haben , die Japaner durch Umgehung auf dem
rechten Flügel zu schlagen. Um 7 Uhr abends ließ die
Schlacht nach, deren Resultat bis jetzt unbekannt ist.
Alles deutet darauf hin , daß beide Gegner bis zur
völligen Ermattung gekämpft haben . Gegen Kuropatkin
standen bei Jen tat die Armeekorps Kurokis und Nodzns.
'Letzterer soll schwer verwundet sein . Kuropatkin leitete
auch am Samstag die Schlacht persönlich , deren Entschei¬
dung südwestlich von der Bahn fallen sollte. Einzelnen
Meldungen nach scheint den Japanern am Samstag
stellenweise die Munition auögcgangen zu sein . Infolge¬
dessen begann ein furchtbares . Morden . Das Bajonett
feierte seine blutigsten Triumphe . Die Zahl der rus¬
sischen Verwundeten wird auf 28 000 angegeben . (B . T .j

wb . Tokio , 17. Oktober , 2 Uhr nachmittags . (Reuter .)
Die Russen griffen den linken Flügel General Okus hef¬
tig an . 'Gestern machten sie sechs Gegen angriffe , die alle

Marrick bejahte und warf sich erschöpft in einen
Sessel.

„Selffam !" muvmelte Jasper vor sich hin . als er
das Zimmer verlassen . „Daß ein Brief seiner Schwester
solchen Effekt auf ihn machen kann ! Wie viel x\t bei chm
Wahrheit — wie viel Verstellung ? "

6.

„Doktor , Sie müssetz mir einen Gefallen tun !"
Mt diesen Worten empfing Jasper den Arzt , der

gerommen war , um nach seiner immer noch leidenden
Patientin Frau Westland zu schm.

„Einen Gefallen ? " wiederholte Dr . Roth . „Als
Mensch oder als — Arzt ?"

„Als letzteres !"
„Hm — etwas verschreiben ? Wenn 's nicht gegm

mein Gewissen geht ."
, Pah ", lachte Jasper . „Sind Sie so skrupulös ? Nein.

TS  ist nichts Staatsgefährliches , was ich von Ihnen vcr-
lange Nur ein Schlafpulver für einen Kranken "

„Wen ?"
2ftorrtcf!w ,

"So ? Fehlt ihm was ? Er sah ia die letzte Zeit nicht
(besonders aus — überreizte Nerven , doch sonst nichts
Ernsüiches ? "

„Ganz recht , aber er hat sich sebr über einen Brief
offeriert , den er heute morgen erhielt — von seiner
Schwester , wie er sagt , doch das glaube ich ihm nicht . Aiis
bestimmten Gründen liegt niir viel daran , dm Inhalt
dieses Schreibms zu erfahren , und das kann ich nur mit
Wrer Hülfe ."

„UiltTt?"
"Marrick sprach dm Wunsch aiis , Sie wegen seines

Unwohlseins zu konsultieren . Geben Sie ihm also ein
Schlafniittcl zu seinem und — unserem Nutzen ."

„Ich verstehe !" nickte Dr . Roth . „Werd 's besorgen;
itt einer Stunde wird er schlafen wie ein Murmeltier,"

erfolgreich abgeschlagen wurden . Als bei Sonnenunter¬
gang das letzte Telegramm vom Schlachtfeld abgesandt
wurde , gingen sie zum siebenten Male zum Angriff vor.
Marschall Oyama berichtet , daß die Verluste der Russen
bei diesen Angriffen schwer gewesen sind.

bä . London , 18. Oktober . Aus Tokio  wird ge¬
meldet : Nach einer Depesche aus dem Hauptquartier hat
der Kampf vor dem rechten japanischen Flügel und dem
Zentrum aufgehört , dauert aber von dem linken Flügel
fort . Die japanische Abteilung unter dem General Da
mada eroberte ein weiteres Geschütz und zwei Munitions
wagen Mährend des Angriffes auf Santankangsu in der
Stacht des IS. Oktober . (L.-A.)

bä . Mnkden , 18. Oktober . Am 16. Oktober abends
6 Uhr gelang es drei russischen Regimentern , den Feind
nach erbittertem Kampfe aus der befestigten Stellung von
Chuanschan zu vertreiben , wobei 8 japanische Geschütze
erbeutet wurden . In der Nacht vom 16. auf den 17. Ok¬
tober griffen die Japaner zwischen 12 und 1 Uhr dreimal
in dichten Jnfanteriemassen die russischen Stellungen am
Scha -Flussc an . Sie wurden mit mörderischem Geschütz¬
feuer , welches drciviertel Stunden dauerte , empfangen
und abgewiefen , nachdem sie große Verluste erlitten
hatten . Gestern vormittag war das Gefecht am Scha-
Flusse wieder auf der ganzen Front entbrannt . Die
Stimmung der höheren Führer ist zuversichtlich. Die
Gcsamtlage der ganzen Schlacht läßt zwar noch kein ab¬
schließendes Urteil zu, weil der Kampf noch andauert
und noch nirgends entscheidende Erfolge errungen wur¬
den . Indessen gilt die strategische Lage der Japaner als
ungünstig.

wb . Petersburg , 17. Oktober . Der gemeldete er¬
folgreiche Angriff auf den Hügel bei Nantschintz wurde
laut kompetenter Aussage von den Truppen General
Meyeudorffs ausgesührt.

bä . Petersburg , 17. Oktober . Aus M u k d c n -wird
berichtet : Die Mannschaften sind völlig erschöpft, haupt¬
sächlich infolge Mangels au Nahrungsmitteln . Sie haben
aber trotzdem große Tapferkeit an den Tag gelegt . Wäh¬
rend des ganzen Rückzuges platzten zahlreiche Granaten
über ihren Köpfen . Auch in der Nähe Kuropatkins sind
zahlreiche Granaten eingeschlagen . Die Divisions¬
kommandeure haben sämtlich ihre Adjutanten verloren.
Die Soldaten kämpfen jetzt aus Eigenliebe und erklären,
sie müßten unbedingt die nächste Schlacht gewannen . (Das
haben sie auch früher schon gewollt .)

bä . Paris , 18. Oktober . Wie nach Petersburg be¬
richtet wird , passierten 28 000 russische Verwundete seit
8 Tagen Mulden . Auch in Fnschun liegen zahlreiche
Verwundete aller drei russischen Armeegruppen . Das
Schicksal der linken russischen Armee wurde hauptsächlich
durch das Fehlen von Berggeschützen entschieden.

bä . Petersburg , 18. Oktober . Rcnnenkamp ist nicht
abgeschnitien . Der Ostslügcl ist soweit zurückgedrängt,
daß er das Zentrum unterstützt . Der gestrige Schlachltag
war überaus ernst , das Artillertefeuer noch stärker als
an den vorhergehenden Tagen . Die russische Rttckzugs-
linie ist trefflich gesichert. Am Hunfluß ist eine Reihe
von Brücken geschlagen, die durch Forts flankiert sind.
Die Verluste sind auf beiden Seiten fortgesetzt «norm.

wb . Mnkden , 17. Oktober . (HavaS .) Die Russen
eroberten heute morgen S Uhr nach einstündigem er¬
bittertem Kampfe die Stellungen auf dem linken User
des Schaho zurück . Die Japaner sind anscheinend er¬
schöpft. Der Kampf ließ an Heftigkeit nach. Die Russen,
durch die letzten Erfolge entflammt , drängen zum An¬
griff : ihre Ausdauer ist bewundernswert.

M . Petersburg , 19. Oktober . Nach einer Depesche
aus Mnkden  dauert der Kampf noch immer aus der
ganzen Linie an . Der vorgestrige Kampf , der den ganzen
Tag über wütete , soll der allerschrecklichsie gewesen sein.
Die Russen griffen gestern die japanischen Positionen auf
der gesamten Front an . Noch ein bis zwei Tage wird
wohl das bisher in der Kriegsgeschichte noch nicht Sage¬
wesen e Blutbad andauern , dann erst kann das Ergebnis
genau abgeschätzt werden . Es wird noch berichtet , daß
die 22. Infanterie -Division vom Korps Meyendorff
U. europäisches ) die japanischen Positionen bei den Dör¬
fern Suheiun und Huanschan (20 Kilometer südlich von

Feuilleton.

Entstehung des Denen Testaments.
(Vortrag Prof . Dr . G . A. Deitzmann , Heidelberg .)

Zu dem ersten der vier wissenschaftlichen Vorträge
über das „ Neue Testament " , die Professor Dr . G . A.
Deißmann aus Heidelberg in der Aula der hiesigen höhe¬
ren Töchterschule hält , hatte sich gestern ein zahlreiches
Auditorium aus den verschiedensten Kreisen der Bevölke¬
rung versammelt . Sogar geistliche Vertreter der beiden
Konfessionen hatten sich hier auf dem neutralen Boden
der Wissenschaft „friedlich " zusammcngefnNden — bei
unS in freien Vorträgen über religiöse Themen «in
außerordentlich seltener Anblick.

Rach einigen begrüßenden Worten des Herrn Ober¬
lehrers Schneider,  die auf die konfessionellen
Schwierigkeiten hinwiesen , die sich der Veranstaltung
der Vorträge durch einen hiesigen Verein entgegengestRt
hatten , so daß sic jetzt als Privatvcranstaltung in die
Öffentlichkeit treten müßten , nahm Professor Deiß¬
mann,  sofort auf die Sache selbst eingehend , das Wort.
Er erzählte , wie er als Kind Wiesbadens schon früh ein
reges Interesse für die römischen Altertümer gepflegt
hätte , das bei den späteren Studien im regen und an-
regenden Verkehr mit Schülern Mommsens neue Nah¬
rung und Vertiefung gewonnen hätte . So komme cS.
daß er als Haupizug seiner wissenschaftlichen Betrach¬
tungsweise das Streben bezeichnen könne, die Entstehung
des Christentums möglichst scharf — vielleicht mehr als
andere — aus dem Untergrund « der sozialen und kul¬
turellen Struktur des römischen Kaiserreichs zu ver¬
stehen und verständlich zu machen.

Zum speziellen Thema des Abends , der „Entziehung
des neuen Testaments " übergehend , schilderte unS der
Vortragende die Zeit des Urchristentums als eine äußerst
schreib- und leslitstige , eine literaturfrohe Zeit im weite¬
sten Umsang des Wortes . Die Ausgrabungen in Ägyp¬
ten , die auf Abfallsstätten Zehntausend : von Brief - und
Bücherresten zutage förderten , bewiesen das . Mit fast

Mulden ) attackierte , wobei die Japaner flüchteten und
Tote und Verwundete , sowie ein « Anzahl Geschütze zu¬
rückließen . (L.-A.)

wb . Paris , 18. Oktober . Das „Journal " meldet
aus Mulden  vom 17. Oktober : Die Russen gewinnen
Terrain . Sie geben die Hoffnung auf Revanche nicht
auf . Andere Depeschen des Blattes besagen , daß sich das
Schlachtfeld an 100 Kilometer weit erstreckt. Alle Dörfer
südlich von Mukden liegen in Trümmern . Mehr als
tausend Bauern haben vor einiger Zeit bereits in Muk-
öen Zuflucht genommen . Diejenigen , die gewagt hatten,
zu bleiben , fliehen entsetzt vor den Granaten der Ja¬
paner , sowie auch vor den russischen Soldaten , welche
überall Spione wittern.

bä . Petersburg , 18. Oktober . Südlich von Mukden
haben ungefähr 60 000 Reservisten unter dem Befehl des
Generals Sacharoff in das Gefecht eingegriffen.

bä . Tokio , 18. Oktober . Die Vorwärtsbewegung
der Japaner dauert fort . Sie haben neue Stellungen
südlich des Schaflnsses befestigt. Die linke Armee besetzte
ebenfalls neue Stellungen am 17. Oktober mittags , nach¬
dem sie 12 russische Bataillone und mehrere russische
Batterien aus ihren Stellungen vertrieben hatte . Später
wurde ein russischer Gegenangriff zurückgeworfen . Die
Infanterie der linken Armee verfolgt die auf dem Rück¬
züge befindlichen Russen mit größter Hartnäckigkeit.
General Oku hat das Hauptkorps der russischen rechten
Flanke angegriffen und manövericrt augenblicklich , um
dieses abzuschnerden.

bä . London , 18. Oktober . „Morning Post " veröffent -.
licht ein Telegramm aus Schanghai,  wonach die rus¬
sischen Verluste in der Schlacht am Schaflusse 17 000 Tote
und 80 000 Verwundete betragen haben.

Nm Port Arthur.
bä . London , 18. Oktober . In T o ki o glaubt man

an maßgebender Stelle , daß der Fall von Port Arthur in
den nächsten 14 Tagen zu erwarten sei. Die Japaner
richten ein Hochwinkelfeuer , telephonisch von Fessel,
ballons aus geleitet , gegen die Festung und beherrschen
damit jede noch so gedeckte Stellung.

bä . Tschif« , 17. Oktober . Die Japaner richteten
während ihrer Beschießung von Port Arthur am 12. und
13. Oktober ihr Hauptfeucr gegen die im Hafen liegen¬
den ' Schiffe , die vollständig als verloren gelten.

bä . Petersburg , 18. Oktober . Hier herrscht große
Unruhe über das Schicksal der Garnison vcn Port
Arthur , da man seit mehreren Tagen ohne Nachrichten
ist. Die letzten Nachrichten stammen vom 12. Oktober
und besagen , daß die Angriffe der Japaner an Hefttgkest
zunehmen.

Das Baltische Geschwader.
bä . Petersburg , 18. Oktober . Der Zar hat den

Konter -Admiral Noschdjeswensky , Befehlshaber der bal¬
tischen Flotte , zum Vize -Admiral ä  la suite des Kaisers
ernannt.

wb . Paris , 18. Oktober . Der Korrespondent des
„Matin " meldet aus Petersburg , daß die zur Aus¬
besserung der Rtchtvorrichtungen des zweiten Geschwaders
erforderlichen Arbeiter an Bord genommen wurden und
daß die Ausbesserungen geringfügiger feien , als man zu-
erst geglaubt hatte , so daß die Arbeiten während der
Fahrt vorgenommen werden können.

Ein japanischer Gesandter über den Krieg.
wb . London , 17. Oktober . In einer Unterredung

mit einem Vertreter des Reuterschen Bureaus erklärte
der japanische Gesandte Baron von Hayaschi unter Bezug¬
nahme auf die jetzt auf dem ostasiatischen Kriegsschau¬
plätze wütende Schlacht : Der Verlust von Menschenleben
ist entsetzlich und wird von uns allen aufs tiefste beklagt.
Aber -wie ist dem abzuhelsen ? Alle, welche die Umstände
kannten , unter denen der Krieg entbrannte , müssen er¬
kannt haben , wie entschlossen dieser Krieg geführt wer¬
den würde , und müssen einschcn , daß es für diesen Krieg
nur das eine gibt : ihn fortzusetzen . Es ist nicht Japans
Dache, zu beurteilen , ob die Zeit für Friedensverhand¬
lungen gekommen ist. Das ist Sache der Regierung des

dichterisch schöner Wirkung zeichnete der Vorträge übe
nun aus diesem Hintergründe einer schreibseligeu Zeit
das Bild Jesu , als des Mannes des lebendigen Wortes,
'der voll Vertrauen auf die ewig junge Kraft feiner Lehre
es verschmähte , zum Schreibgriffel zu greisen . Zur Un¬
terstützung dieser Auffassung zag Professor Deitzmann
sehr hübsch das Gleichnis von dem Samen , der über alle
menschliche Mühe wächst und reift , heran , und wies zu¬
gleich darauf hin , wie Christus in diesem Vertrauen
aus sein Wort fast alle anderen Religionssti 'fter , die daZ
geschriebene Wort nicht entbehren wollten , überrag «.

Professor Deißmann ging dann die einzelnen Be-
standteile des Neuen Testaments besonders durch. Natür¬
lich läßt sich im Rahmen eines kurzen Berichts aus die-
sem Teile des Bortrages , der selbst wieder nur ein ge¬
drängtes Hinweisen aus die Hauptpunkte sein konnte,
nur die eine oder andere besonders interessante Auf¬
fassung aüdeutend herausgreisen . Besonderen Nachdruck
legte Professor Deitzmann — und das fügt sich gut in
das Gesamtbild seiner ganzen , nicht an der äußeren
Oberfläche , sondern nach der Tiefe strebenden Art —.
nicht auf die Frage nach der äußeren Persönlichkeit der
Verfasser der einzelnen Testamcntieile , sondern nach ihrer
geistigen und seelischen Art , wie sic sich eben tu ihren
Schriften wiberspiegelt . Eine auMihr kichere Erörte¬
rung widmete er den PanluSbriesen , die «r scharf als
„Briefe " im Sinne von Privatbriefen , nicht als
^Episteln " , d. h. Literaturarbeiten in Briefform , di« da¬
mals als literarisches Gewand außerorüentkich beliebt
und häufig war , ausgefaßt sehen will . Zahlreiche wert-
volle Konsequenzen für die Beantwortung der Echtheits-
srage und das Verständnis des Inhalts rechtfertigen den
Nachdruck, den der Vortragende auf diese Auffassung
legt.

Ans der Behandlung der übrigen Testawcntteile
sei erwähnt : Professor Dcißmanns sehr glaubhaft ver-
"ochtene Ansicht, daß die Petrusbricse nicht von dem
Apostel herrührten , daß sie deswegen aber kein« Fäl-
schung sein müßte », sondern nur die Anwendung eineS
bedeutungsvollen Pseudonyms darstellton , ein Gebrauch,
der in dieser lite - arisch vielgewandten Zeit nichts Auf-
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Kaisers von Rußland . Das einzige, was nicht vergessen
werden darf, ist, daß wir nie den Krieg zu provozieren
suchten. Der Gesandte ging dann auf die weiteren Ope¬
rationen in der Mandschurei über und führte aus : In
gewissen Beziehungen ist der MandschurischeWinter Gr
Kriegsoperationen geeigneter als der Sommer . Der
Transport von Vorräten und Munition wird durch das
Metter nicht gehemmt werden. Der nächste, wirklich
Wichtige Punkt , der genommen werden mutz, ist Tieling.
Mim das erreicht wird , kann nichts unseren Vormarsch
auf Chardin aufhalten . Der Gesandte kam schließlich aus
die Telegramme aus Tokio zu sprechen, in denen vom
Frieden die Rede ist, und sagte: Der Wunsch nach Frie¬
den entspringt nur dem Humanitätsgefühl , dem Abscheu,
den wir alle vor der entsetzlichen Schlächterei empfinden,
die jetzt Platz greift . Es ist aber zu spät, über Ereignisse
zu erschrecken, die man hätte vorhersehen und verhindern
sollen.

hd. London, 17. Oktober. Aus N e w A ork wird
gemeldet: Der amerikanische Geschäftsträger in Peters¬
burg berichtet, daß Rußland in Südamerika , namentlich
von der argentinischen Negierung , mindestens ein halbes
Dutzend Kreuzer angekauft habe. In Washington glaubt
man, diese Hülfsflotte sei dazu bestimmt, sich unterwegs
dem O-stsee-Geschiwader anzuschließen.

wb. Petersburg , 18. Oktober. Admiral Roschdjes-
wenski wurde bei seiner Ernennung zum Gencraladjn-
,tonten des Kaisers in der Stellung als kommandierender
Admiral des zweiten Geschwaders im Stillen Ozean be¬
lassen._ _ _

Deutsches Reich.
* Hof. und Personal -Nachrichten. Der wiederholt ange¬

kündigte Rücktritt  des bayrischen Finanz mini st ers
Riedel  steht nunmehr endgültig fest. Als äußerster Termin
wird der Jahrcsschlub genannt , doch ist die Wahl eines früheren
Zeitpunktes wahrscheinlich. Gleichzeitig tritt der Staatsrat im
Finanzministerium und Präsident des obersten Rechnungshofes,
v. May,  zurück. Finanzminister wird aller Wahrscheinlichkeit
nach Ministerialrat v. P f a f f , Präsident des obersten
Rechnungshofes Ministerialrat v. Ulfamei.

* Über die staatsrechtlicheStellung der Regentschaft
in einem Bundesstaat hat Fürst Bismarck seine Auf¬
fassung am 10. Juli 1886 beim Antritt der Regentschaft
des Prinzen Luitpold von Bayern in folgenden Sätzen
niedergelegt: „In der zweifellos mvnarchiischen und
königstrenen Gesinnung des bayerischen Volkes liegt die
Bürgschaft, daß die Entscheidung der schwebenden Frage
im Sinne des Rechts nicht nur , sondern der Pietät er¬
folgen werde, und daß es sich bei derselben um keine
politische, sondern nur um die tatsächliche Frage handeln
kann, ob die Bedingungen vorhanden sind, unter welchen
die bayerische Verfassung den Eintritt der Regentschaft
vorschveibt. Diese Frage kann nur in Bayern und durch
Bayern entschieden werden. Das Königliche Haus und
die Häuser des Landtages sind allein berufen , die Ent¬
scheidung über die tatsächliche Frage zu treffen und die
Wege und Formen der Lösung derselben zu bestimmen."
—Was Bayern recht ist, wird Lippe billig sein.

*  Die Einbringung einer Militärvorlage zugleich
mit dem Reichshaushaltsetat wird , nach der „Deutschen
Tagesztg.", beabsichtigt. Das Blatt behauptet, daß die
vorgeschlagene Erhöhung der Friedenspräsenizstärke „ge¬
ringer sei, als die im letzen Heeresgesetz geforderte". Die
letzte Heeresvorlage ist dem Reichstag im letzten Winter
zugegangen,' sie forderte die Verlängerung des Quin-
quennats um ein Jahr , ohne Erhöhung des Prüsenz-
stanöes. Vorher ist im Winter 1898/90 dem Reichstag
eine Militärvorlage unterbreitet worden, die eine Er¬
höhung um 23 277 Mann verlangte . Der Reichstag nahm
einen Abstrich von 7006 Mann vor.

* Rundschau iut Reiche. Die Generalversammlung
der Gesellschaft für soziale Reform, auf 'deren Verhand¬
lungen wir noch zurückkommen, wurtde am Samstag in
Mainz nach einem Vortrag von I)r . Riehn (München)
über Konsumvereine geschlossen. Prof . Francke stattete
-der hessischen Regierung den Dank für die Teilnahme an
den Verhandlungen ab.

Ausland.
* Österreich-Ungarn. Aus M ä h risch - Ostr  a u ,

17. Oktober, wird gemeldet: Anläßlich der gestern von den
Sozialisten inszenierten Wahlrechts-Demonstration kam
es zwischen Deutschen und Tschechen zu Zusammenstößen.
Polizei und Gendarmerie mutzten eingreifen und die
Ruhe wieder Herstellen.

* Frankreich. „Petit Republique " beschäftigt sich mit
der kläglichen Verteidigung der in der d ' Autriche-
Angelegenheit  verhafteten Offiziere über das
Verschwinden der 20 000 Frank . Es ist festgestellt worden,
daß die Offiziere die Unwahrheit gesagt haben, indem
sie versicherten, der Agent Austerlitz habe in einem seiner
Briefe eine solche Summe selbst verlangt . Die gesamte
Korrespondenz ist kontrolliert worden , es hat sich aber
-kein bezüglicher Vermerk vorgefunden.

* Rußland . Die „Neue Freie Presse" meldet aus
Petersburg : In Warschau  brachen Arbeiter-
unruhen  aus , bei denen die Arbeiter mit roten
Fahnen in Trupps umherzogen. Die Polizei trieb die
Demonstranten auseinander . Bei dem entstehenden
Handgemenge wurden zwei Polizeioffiziere und zwei
Schutzleute schwer verwundet.

* Spanien. Die Prinzessin von Asturien, des
Königs Schwester, ist gestern nachmittag gestorben.

* Vereinigte Staaten. Aus New Jork wird uns ge¬
schrieben: Tie verhältnismäßige Leichtigkeit, mit der hier
das Band der Ehe aus gerichtlichem Wege gelöst werden
kann, bringt es mit sich, daß die Ehescheidungen
in Amerika  geradezu den Charakter eines National¬
übels -angenommen haben. So wurde der Trennungsakt
im letzten Jahve in nicht weniger als 600 000 Fällen voll¬
zogen. Nach statistischen Berichten kommt ans je vier
Ehen eine ScheidungI In den meisten Fällen lassen sich
die Ehegatten nur scheiden, um eine neue Ehe eingehen
zu können. Eine reizende Illustration zum amerikani¬
schen Familienleben . Die Geistlichkeit der Vereinigten
Staaten beabsichtigt nunmehr , alle Hebel des Gesetzes in
Bewegung zu setzen, um eine Erschwerung der Ehe-
scheidungeu zu erwirken — ein Bestreben, in dem sie sich
mit dem intelligenteren Teil des amerikanischen Bürger¬
tums einig weiß.

Aus Stadt rmd Sand.
Wiesbaden,  18. Oktober.

Kurhaus-Neubau.
Die Tatsache, daß die große Bausirma B o s wa n u.

Knauer  in Berlin , ein Bangeschäft von internatio¬
nalem Ansehen, sich anheischig machte, den Neubau des
Kurhauses in l '/o Jahren , statt der vorgesehenen, aber
wahrscheinlich viel länger dauernden doppelten Bauzeit,
für die bewilligte Snmime in tadelloser Weise herzn-
stellen, hat in der Bürgerschaft ein freudiges Aufsehen
hevvorgerufen, und die Sache wird überall lebhaft er¬
örtert . Es muß gesagt werden, daß die hier übliche
-Verschleppungspraxis gerade in der Kurhaus -Nenban-
srage besonders viel böses Mut in den Kreisen der mit
den Kurinteressen eng liierten Geschäftswelt gemacht hat,
namentlich verstimmt es, wie schon früher erwähnt, daß
man die günstige Clelegenheit Vorübergehen ließ, durch
ein großartiges Abschie'dssest das Verschwinden des alten,
ehrwürdigen Hauses zu feiern und mit dem Akt der
Pietät einen solchen- geschäftlicher Klugheit zur Förde¬
rung unserer Kurinteressen zu verbinden . Die Kritiken,
die in dieser Zeit laut wurden , waren recht scharfer Art,
und vielfach kann man hören, daß man sich auf ein recht
langes , Wiesbaden aus das schwerste schädigende Provi¬
sorium und auf ein sehr umständliches und gemächliches
Werden des Neubaues gefaßt macht. „Unser neues Kur¬
haus wird für einige Jahre ein gutes Studienob-jekt
für die Schüler des Münchener Hochschullehrerswerden.
Darum keine Überstürzung nichts die jungen Leute
müssen doch auch was lernen ", ließ sich gestern an einem

hiesigen Stammtisch eine erfahrene Stimme vernehmen.
Nun, jedenfalls klingt allen Wiesbadenern die Botschaft»
daß zur Frühjahrssaison 1906 das neue Kurhaus fertig
stehen könnte,  wenn die maßgebenden Persönlichkeiten
nur wollten, wie Musik in den Ohren . Wie wir hören,-
soll die Sache in den städtischen Körperschaften zur
Sprache gebracht werden, so daß vielleicht doch ein Ein¬
fluß dahin aus-geübt werden kann, daß das schwer
schädigende Interregnum , resp. Provisorium , möglichst
bald beendet werde. Wäre die erwähnte Firma imstande,
hei etwaiger Übertragung der Bauausführung di«
hiesige, tüchtige Handwerkerschaft möglichst mit heran¬
zuziehen, so würde ihr Antrag noch sympathischer wirken.
Es mag erwähnt w-erben, daß die Firma bei den Welt-
«MsstellnngsSauten in St . Louis hervorragend beteiligt
'war, daß ihr die Ausführung der Nazarechkirche in
Hannover , des neuen deutschen Schauspielhauses in
Düsseldorf und des Kunstgewerbemuseums in Berlin,
alles hervorragende Millionenbauten , übertragen wnrde.
Auch erbaut sie mit deutschem Material und mit deut¬
schen Arbeitern die großen , ans deütscher Initiative
entstehenden Lungenheilanstalten in Madeira . Alles
'dies beweist, daß die Firma Bvswan u. Knauer, welche
einen ganzen Stab hervorragender und angesehener
Baukünstler besitzt, außerordentlich gut fundiert und
höchst leistungsfähig ist. Ob man aber mit ihr paktiert
oder nicht, jedenfalls ist hier ein Weg -gezeigt, daß es mit
Hülse irgend einer Grotz-Bausir 'ma sehr wohl zu ermög¬
lichen ist, unser neues Kurhaus ganz bedeutend viel
früher hinzusiellen, als man vorgesehen hat. Es wird
hier genug „auf die lange Bank" geschoben. In diesem
Falle aber wäre das besonders schädlich und bedauerlich.

o . Gerichts-Perlonalien . Herr Gerichts-Assessor vr . G t e s e r
zu Frankfurt a. M . wurde als Hülfsrichter an das Amtsgericht
zu Eltville versetzt.

— Zyklus-Konzert. Zu dem am Freitag dieser Woche unter
Mitwirkung des Herrn Anton van R o o y stattfindenden erste»
Kurhans-Zyklns-Konzerte beginnt der Kassenverkauf morgen
Mittwoch vormittag . Die Kassenpreise für den unteren Saal sind
dieselben wie tm alten Kurhause, nur tritt bezüglich der Galerien
eine Änderung insofern ein , als die Plätze der beiden Sciten-
galerien den einheitlichen Preis von 2 M. haben, während für
die dem Orchester gegenüberliegende Mittelgalerie der Preis
von 4 M . für den Platz festgesetzt ist.

— Militärkonzerte . Morgen Mittwoch wird zum ersten
Male Militärkonzert in dem Saale des Kurhauses Paulincnschloß
stattfinden, da die Kapelle des Regiments v. Gersdorff unter
Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Gottschalk die Abonnements-
Konzerte um 4 und 8 Uhr daselbst ausführen wird.

— Refidenz-Thcater . Daß cs heute Dienstag „Lutti", den
pikanten und esprttvollen französischen Schwank gibt, wirb allen
Freunden Pariser Humors und Lustigkeit eine freudige Auf¬
forderung zum Theaterbesuch bedeuten. Morgen Mittwoch wird
Walter Bloems so bedeutsames und ungemein spannendes Schau¬
spiel „Es werde Recht" wiederholt . Die nächste Samstag-
Premiere bringt zur Abwechselung ein feines Lustspiel, Sardons
„Marquise" mit Fräulein Frey in der Titelrolle . Der Zyklus
„Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels" beginnt Anfang
November mit Goethes „Clavigo " in der Inszenierung im Stil«
damaliger Bühnenverhältnisse.

— Am Kaiser Friedrich -Denkmal. Anläßlich des
heutigen Geburtstages unseres verewigten Kaisers
Friedrich hat die Stadtbehörde an seinem Denkmal einen
Lorbeerkranz niederlegen lassen, geschmückt mit einer
schwarz-weiß-roten Schleife und dem Wiesbadener Stadt¬
wappen.

— Landtags -Ersatzwahl. Nach einer Bekannkmachnng
-des Herrn Regierungspräsidenten soll die Ersatzwahl
für den Landtag im 9. nassanischen Wahlbezirk, nachdem
-die Wähl des Ko'mwerzienrats Bartling als Mitglied
des Hauses der Abgeordneten für ungültig erklärt wor¬
den ist, demnächst st-attsiNden. Zu diesem Zwecke ist der
-Känigl. Polizeipräsident v. Schenck zum Wahlkommissar
ernannt . Die Neuwahl der Wahlmänner an Stelle der
seit der letzten regelmäßigen Landtagswahl durch Tod
oder Verziehen aus dem Urwahlbe-zirk oder auf sonstig«
Weise ausge'schie'denen Wahlmänner ist auf den 4. Nov.
d. I . und die Ersatzwahl des Abgeordneten auf den 12.
November d. I . anberaumk.

fälliges hat. Erwähnt sei auch noch die schöne eindrucks¬
volle Beleuchtung des Johann .'s--Evangölinms als das
Werk eines paulinischen Christen, der nicht wie die
übrigen Evangelisten einzelne Ereignisse und Aus¬
sprüche Christi berichtet, sondern aus der Tiefe seiner
gläubigen Seele das verklärte Gesamtbild Jesu als „des
Geistes Gottes" zeichnet. Daher -der tiefsinnige Beginn:
„Im Anfang war der Lagos". Dem Hebräerbrief,
geschrieben von einem Männe , der über die ganze reiche
Bildung seiner Zeit verfügt, bezeichnete der Vortragende
als das erste Werk christlicher Kunstliteratur , zugleich
als den Beginn einer neuen Ava des Christentums , das
aus seiner Herrschaft in den untersten Schichten des
Volkes zur Unterwerfung der oberen, die Machr be¬
sitzenden Kreise emporsteigt.

Der Vortragende gab zum Schluß einen Überblick
über die wechselnden Stadien der dritten Periode in der
Geschichte des Neuen Testaments , die der Zusammen-
fassung zur „heiligen Schrift" . Das Streben nach einer
endgültigen Festsetzung -des Inhalts , das erst im 16.
Jahrhundert seinen Abschluß -erreichte, gehe Hand in
Hand mit der Verkirchlichnng, mit der Machtorganisie¬
rung des Christentums. Sehr fein und bedeutungsvoll
stand als Schlußwort der Hinweis , daß die so verstanden«
Geschichte der heiligen Schrift zugleich die Entwicklungs¬
geschichte des Christentums behüte , vom lebendigen
Wort Jesu des Urchristentums zum feststehenden Kanon
der Schrift von heute.

Professor Deißmann , «ine noch jugendliche, ernste,
sympathische Erscheinung, verfügt über keine Kunst-
-miitel der Rhetorik. Seine Ausführungen wirken ledig¬
lich durch ihre Klarheit und Durchsichtigkeit und durch
die Fülle neuer, anregender Gesichtspunkte, von denen
'aus man tief hinein ganze Fragen in neuer Beleuch¬
tung zu übersehen vermag. Professor Deißmann hielt
sich auch von jeder heute so beliebten . wissenschaftlichen
Rechthaberei frei. Er bezeichnete strittige Fragen offen
als solche, und gab er eine Antwort auf solche, so suchte
er seine Gründe , so gut es in dem knappen Rahmen
möglich war , wenigstens anzudeuten.

Die folgenden Vorträge, deren Besuch rnan nur mög¬

lichst zahlreich wünschen kann, werden 2. die Sprache,
8. die Religion , 4. den Wert des Neuen Testaments be¬
handeln. Am Schluffe des letzten Vortrags wird eine
freie Aussprache über das Gehörte eingeleitet werden,
auf die Professor Deißmann mit der warmen Aufforde¬
rung zur Äußerung jedes Bedenkens und jeder gegen¬
teiligen Ansicht schon gestern hinwies . J . K.

Aus Kunst und Leben.
* Mainzer Stadttheater . Heute Dienstaguwrgen um 11 Uhr

begann der Borverkauf für den ersten diesjährigen , sechs Vor¬
stellungen umfassenden Zyklus . Zu gleicher Zeit begann auch
der Verkauf für die am Mittwoch, den 19. d. M., stattfindende
zweite Bolksoorstellung zu kleinen Preisen : Sperrsitz 1 M.,
Parterre und 2. Rang 1. Reihe 75 Pf . Die Volksvorstellung
wird ebenfalls wieder mit Rücksicht auf die vielen Geschäftsange¬
stellten um 71/3  Uhr beginnen . Ganz besonders wollen wir da¬
rauf Hinweisen, daß wegen des großen Andranges , der sich schon
beim Kartenverkauf der ersten Vorstellung fühlbar umchte, am
Dienstag zwei Kassen eröffnet werben . Damit ein schnelleres
und leichteres Abfertigen beim Kartenverkauf stattfinden kann,
werden die Zykluskarten an der Tageskasse rechts verkauft, die
Karten für die Volksvorstellung werden an der Kasse ltnks ver¬
kauft. Der Haupteingang bleibt geschlossen, der Eingang zum
Verkauf der ZykluSkartrn ist durch die Türe rechts, für die Volks¬
vorstellung durch die Türen links vom Haupteingang . Die Oper
beginnt mit heute unter Direktor Steincrts szenischer Leitung
mit den täglichen Bühnenprobcn für Goldmarks Oper „Die
Königin von Saba ". Infolgedessen ist auch die für Samstag an-
gesetzte Schausptel-Novttät „Novclla d'Andrea" auf einige Tage
verschobenworden. Die musikalischeLeitung der Oper liegt in
den bewährten Händen des Herrn Hofrat Steinbach.

* Elise Lensing. Am 18. Oktober 1804 wurde in
Hamburg Elise Lensing geboren, die es wert ist, daß wir
ihrer gedenken, wenn wir uns an den Wevken Friedrich
-Hebbels erfreuen . Denn Elise Lensing ist es, die, so
wird der „Franks . Ztg." geschrieben, in seinen trübsten
Stunden nicht nur die Vertraute seiner Seele war , son¬
dern die ihm auch trotz der Kärglichkeit ihres eigenen
Lebens über die schwersten Nöte seiner äußeren Existenz
himveggeholsen hat. Am 1. April 1885 war der 22jährige
Hebbel zu Elises Eltern gezogen; nur sechs Wochen blieb
er ihr Mieter . Aber als er fortzog, schrieb er in sein
Tagebuch: «So wie mir die Gäbe strich -beim Eintritt

entgegenkam, habe ich die Liebe mit fortgenommen. Das
Mädchen hängt unendlich an mir ." Sie sah ihre ganze
Zukunft in dem neun Jahre jüngeren Mann , der sich erst
die Gegenwart erringen wollte,- sie strengte ihre Müh«
aufs höchste an , -um ihn unterstützen zu können; sie strebte
mit allen Kräften ihres Geistes, an dem Innenleben des
geliebten Mannes teilznnehmen. Seine Briefe an sie,
auf die -wir die Antworten nicht besitzen, zeigen, wie der
werdende Dichter ihr die tiefsten Einblicke in sein Denken
und Schaffen gewährte . Er preist st« -als „das beste Weib
der Erde, das edelste Herz, die weichste'Seele", aber er
fühlt, -er kann ihre Liebe nicht erwidern , er kann ihr nur
ein Freund sein, und er schreibt es ihr wiederholt von
München aus , er quält sie in seinen Briefen damit daß
er ihre Bedenken über ihr Verhältnis tadelt. In Ham¬
burg aber „tritt doch ein Sinnenrausch dazwischen" ;
Elisens und Hebbels Sohn wurde nur drei Jahre alt;
in 'Paris erfährt Hebhel seinen Tod. Da wollte er „sich
aufopfern", ihr seinen Namen geben; da setzte er den
Einwänden der Freunde das Wort entgegen, daß Kraft
und Talent nicht das Recht gäben, sich über die einfach
ewigen sittlichen G«setze hinauszuschrauben. Aber am
Ende gibt er doch den kühlen Erwägungen des Berstan-
des Raum , in dem Bewußtsein , durch das Band Elise
nicht glücklich machen zu können, selbst aber elend zu wer¬
den. In Rom will er sein Verhältnis zu ihr zu einem
freundschaftlichengestalten, in Wien schrieb er ihr den
Abschiedsbries. Was er ihr schuldig geworden, hatte er
seiner Gattin Christine bekannt. Christinens unwider-
stehliche Güte hat dann Elise zu versöhnen vermocht; ja
sie nahm eine Heimstätte in Hebbels Hause für eine Zeit
lang an . Als sie am 18. November 1854 gestorben war
schrieb Hebbel in sein Tagebuch: „Welch-ein verworrenes
Leben; wie tief mit dem meinigen verflochten, und doch
gegen den Willen der Natur und ohne den rechten inneren
Bezug! Dennoch werde ich niemand lieber als ihr in
den reineren Regionen begegnen, -wenn sie sich mir der¬
einst erschließen." — Die Beziehung zu Elise tzensig ist
der ounkl-e Fleck in Hebbels Leben. Der Dichter, der sich
von Elise jahrelang geradezu hat aushalten lassen,
offenbart hier eine naive Selbstsucht ohnegleichen. In
diesem Verhältnis steht Elise Lensing in ihrem heroiscĥ,
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— Stromsteuer . Dr . Lanlögraf, Haädelskammer-

'syrMkuS a. D . aus Wiesbaden, hielt aus Emläduwg des
BezftESveveins Rheimgau des Vereins dsutscher Jrvge-
«ivure in der letzten Sitzung desselben zu Biebrich «inen
Wortrag über die Frage der Erhebung von Beffahrungs-
abgaben auf unseren großen deutschen Strömen . Redner
nahm -mm Ausgangspunkt , um nicht schon Bekanntes
tztuS, der sehr reichen Literatur zu wiederholen, die
Jahresberichte der Haffbelskammiern von 1908 aller eini¬
germaßen industriell und kommerziell bedeutenden
Mittelpunkte des Deutschen Reiches, di« nahezu ohne
Ausnahme sich gegen eine solche Besteuerung ausspvechen.
Vom rechtlichen wie vom volksivirtschaftlichen, vom
jsotzialen wie vom fiskalischen und zuletzt auch sogar vom
mationaiken Standpunkte wird in diesen Kreisen nach der
/Darstellung des Redners das fragliche neue Steuer-
Projekt verurteilt , das angesichts der abzuschließenden
Handelsverträge , in denen man Freigabe von den jetzt
fön Wege stehenden internationalen Vertragsbe-
stimmungen sich zu erholen hoffen mag, und angesichts
,tder täglich zu lesenden Drohungen der Agrarier , die
Kanalvorlage , wenn überhaupt , nur gegen die Einfüh-
irung von solchen Wasserstraßemabgaben anzunehmen,
sogar momentan sehr aktuell ist. Schließlich regt Vor-
stvagender an, es möchte der Vorstand des Bezirksvereius
Rheingau deutscher Ingenieure die Frage demnächst in
Erwägung nehmen, öb nicht auch die deutschen Techniker,
die bei der ganzen Frage schließlich die Zeche be'zaWn,
wenn erst unsere Großindustrie infolge der durch Ab-
»gaben herbeigeführten mehr oder minder erheblichen
Verteuerung Ms Wasserweges zurückgegangen sein
würbe, in ähnlicher Weise wie die deutschen Handels¬
kammern, die Industrie imd HaNöelsvereine, di« M-
nreinden, die bisher im Vertrauen auf die rechMch
garantiert .erscheinende AbgabeNsrieiheitMillionen in
Hafenbauten , besonders am Rhein gesteckt haben, die Be¬
sitzer von Hafenausrüstungen aller Art gegen den meyr-
gedachten Besteuernngsplan mobil machen wollten und
sollten.

o. Begräbnis . Herr Wachtmeister Georg Fuhr,
welcher 22 Jahre dem Thüring . Ulanen-Regimeni Nr . 9
M Hanau angehörte uüd am 14. d. M. infolge Schlag¬
anfalls plötzlich gestorben ist, wurde gestern nachmittag
hier , in feiner Heimat, bestattet. Das Regiment, das
dem Verstorbenen in diesem Blatte einen ehrenden Nach-
wuf widmete und darin dessen Tüchtigkeit und Pislicht-
ftrewe besonders hervorhob, war bei der Beerdigung durch
«ine größere Abordnung von Offizieren, Unteroffizieren,
ssoiwie Grmeiuen vertreten und eine Mteilung des
^Trompeterkvrps war ebenfalls erschienen, um unter
,Direktion des Stabstrompcters Urbach bei der Traner-
Ifoier in der Leichenhalle durch den Vortrag einiger
IChoräle Mitzuwirken.

— Geschästssnbilänm. Am Sonntag beging die an¬
gesehene Firma H. und R . S che l 1e n b e r g in Frank¬
furt a. M., welche früher in Wiesbaden tn der Weber¬
gaffe ein Zweiggeschäft unterhielt, die Feier ihres 25-
ijährigen Bestehens. Herr Robert Dchellenberg, welcher
Mitbegründer der Firma uüd noch deren Teilhaber ist,
jstammt von hier . Sein Brüder , Herr Heinrich Schellen-
lutea, nach dem das Haus mitfirmiert , hat sich schon vor
Nähren von den Geschäften zurückgezogen.

o. Die wirtschaftliche Bolkspavtei für Nassau, eine
poktKsche Bereinigung antisemitischen Charakters , die
sich «ährend der letzten Wahlbcwegnng gebildet hat, und
iichöen Vorsitzender Herr Jakob Kaiser  vor hier ist,
Hatte aus gestern abend 8V2 Uhr in den Spcifefaal der
Reftzruration „Pfau ", Schwalbacherstraße, eine Monats-
verfammkung berufen , aus deren Tagesordnung außer
geschäftlichen Mitteilungen ein Referat des Vorsitzenden
iüber das Jnvaki 'beuverficheruugstzefetz und dessen Aus¬
dehnung ans den selbständigen Handwerker stand. Die
NumüngsiüeMer und Handwerker waren «mg«laden,
aber trotz des für sie wichtigen Themas nicht erschienen.
MS gar nach fast zweistündigem Marten di« Bersamni-
llnng samt dem Borstand nur 13 Personen zählte, erklärte
Herr Kaiser, sichtlich verstimmt über dieses Resültat, den
Vortrag über so wenig Köpfe hinweg nicht halten zu

Opfermut « menschlich größer da als der geniale Dichter,
der sich trotz seiner Vorsätze über die „sittlichen Gesetze"
mit kühler Grübelei hinausschraubt.

* Wer weiß? Aus Berlin  wird der „Franks.
Ztg ." von einem Maler geschrieben: Man erzählt sich
jetzt hier in einzelnen Künstlerkreisen einen neuen Aus¬
spruch, den Kaiser Wilhelm über die moderne Malerei
getan haben soll; da er für gut verbürgt gilt und überdies
auch sehr charakteristischklingt, wird er allgemein ge¬
glaubt — sogar mit einer gewissen Genugtuung und gern
geglaubt, wenigstens von den Modernen . Es war bei Ge¬
legenheit eines Gesprächs über die Photographie in natür-
kichen Farben . Mit den Versuchen in diesem neuen Ver¬
fahren befaßt sich in Berlin Herr Dr . Miethe, der seine
Uusnühmen einmal auch dem Kaiser vorlogen durfte.
/Über die darin auffallenden transparenten Zwifchen-
farben , daS Blau uüd Violett , entwickelte sich nun eine
Diskussion, uNd Herr Dr . Miethe machte in deren Ver¬
laus darauf aufmerksam, daß dies dieselben Farben seien.
Me schon vor den Erfahrungen mit der photographischen
Platte speziell die Maler der Sezession vermöge einer
schärferen Sehart , gewissermaßen intuitiv , gefunden
/hätten. Daraus soll der Kaiser bemerkt haben: „Sollten
die Kerls am Eübe doch Recht haben?"

* Aus Ibsens Apothekerzeit. Ein Jugendfreund
Ibsens , der ehemalige Zollrendant C. L. Du«, veröffent¬
licht in der Chriftianiaer „Aftepostnen" Erinnerungen
an den Dichter . Er kannte ihn als Jüngling während
dessen fünfjährigen Aufenthalts in der kleinen norwegi¬
schen Stadt Grimstad. „In dem unansehnlichsten Teil
der Stadt," schreibt Du«, „im untersten Teil der West¬
seite, lag vor sechzig Jahren in einer engen Gasse die
Apotheke von Grimstad. Als ich dort eines Tages mit
einem Bekannten vorbciging, fragte mich dieser, ob ich
schon den neu eingetroffenen Apothekerlehrling gesehen
hätte, indem er bemerkte, daß letzterer etwas Eigentüm-
Uches an sich hätte. Neugierig geivorden, ging ich bald
'darauf tn die Apotheke hinein. Durch «ine offene Tür
fah man einen ebenso armseligen kleinen Raum, anschei-
3tent>das Zimmer des Lehrlings. — Nachdem ich auf den

können und bemerkte .dann noch, Herr Bartling als
Reichstagsabgeordneter sei vingeladen worden, weil ihn
die Partei gewählt und der Borstand geglaubt habe, daß
er ein Interesse daran hätte, die Wünsche der Handwerker
zu hören und «in klares Bild davon zu erhalten , was
Mefelben in bezug auf das Invalide wverficherungsgesetz
wollten. Mer , so fährt Redner entrüstet fort, der Hand¬
werkerstand sei ein trauriger Stand , der am wenigsten
Ingresse zeige für sein eigenes Los. Sonst hätte er zu
dieser Versammlung erscheinen muffen, um zu der Frage
Stellung zu nehmen. Die Meister lamentierten am
Biertisch über ihr Schicksal, daß sie Stiefkinder seien im
Staate , kein Wrmder, denn Me Regierung müßte ver¬
rückt sein, dem Stande etwas zu geben, der nichts ver¬
lange. Redner glaubt , daß es immer schlechter werden
müsse iw .Handwerkerstand: ihm gehöre Me russische
Knute, damit er überhaupt klug wetzbe. Der Sozialdemo¬
krat opfere den letzten Pfennig für sein« Sache, der Hand¬
werker aber habe nichts übrig für sein Los. In den
Wirtschaften säßen immer viele Handwerker, aber nicht,
um zu beraten über ihr Los, sondern um Karten zu
spielen und Mer zu trinken. Das sei auch wichtiger,
als Wer ihre Invalidenversicherung zu beraten . Gerade
die Äußerung des Ministers , die Handwerker sollten zur
Selbsthülse schreiten, hätte besprochen werden sollen. Aber
man ermüde, sagt Redner , für solchen Stand noch weiter
zu kämpfen. Uw der Meinung zu begegnen, als ob der
Vorstand mit der Bemerkung in der Einladung , Herr
Rcichstagsabgevtzöneter Bartling habe sein Erscheinen
zugesagt, ein Manöver gemacht habe, verliest Herr Kaiser
zwei Briefe , wonach Herr Bartling zuerst schreibt, daß
er gerne komwe, dann aber mitteilt , daß er als Reichs¬
tagsabgeordneter zu der Enthüllnng des Kaiser Friedrich-
Denkmals zu Berlin am 18. d. M . cingeladen wäre und
'deshalb zu seinem lebhaften Bedauern am Erscheinen
verhindert sei und bittet, bei der Versammlung sein
Nichierscheinenzu entschuldigen. Damit schließt Me Ver¬
sammlung.

— Auf schreckliche Weise verbrannt ist gestern nach¬
mittag in der Waldstraße das 3jährige Kind -des italie¬
nischen Ziegeleiarheiters C 0 n c i a n i . Die Mutter legte
um 1i%  Uhr ihre beiden Kinder im Alter von 1 und
3 Jahren zu Bett und ging, als sie schliefen, nach' der
Ziegelei von Rossel und Nikolai, um ihrem dort beschäftig,
ten Ehemann das Essen zu bringen . Gegen 1 Uhr kehrte
sie zurück und da die beiden Kinder noch nicht erwacht
waren , ging sitz nochmals fort, um einige Einkäufe in
der Nachbarschaft zu besorgen. Als die Frau nach etwa
10 Minuten zurückkehrte, hörte sie das älteste .Kind laut
schreien. Sie eilte in die Stube und fand, daß ihr Töchter-
chen vollständig in Flammen stand. Das Hemdchen, mit
dem es bekleidet war , war zum größten Teil verbrannt
und unzählige Brandwunden bedeckten den kleinen
Körper. Der sofort herbsigerufene Arzt sorgte für Über¬
führung des schwerverletzten Kindes nach dem Paulinen-
stift, woselbst es leider mittlerweile an seinen schweren
Brandwunden verstorben ist. In dem Zimmer, wo das
Unglück passierte, logierten noch 3 italienische Arbeiter,
welche ihre Sonntagskleider noch in der Stube herum-
liegen hatten . Möglicherweisehat das .Kind sich an den¬
selben zu schaffen gemacht und dabei ist ihm eine Schachtel
Streichhölzer in die Hände gefallen, mit welchem es das
Unheil anrichtete. Auf dem Boden lagen nämlich
mchrere abgebrannte Zündhölzer verstreut.

— Verunglückt. Der Marinesoldat A. Müller
von hier , der erst vor kurzem auf Urlaub in Wiesbaden
weilte , um seinen kranken Vater zu besuchen, und der
demnächst nach zweijähriger Dienstzeit abgehen sollte, ist,
wie hier eingetrofscne Nachrichten aus Wilhelmshaven
besagen, bei einer Übung dortsölbst ertrunken.

v. Nach Unterschlagung von 4500M. ist der 17 Jahre
alte Kart Werner,  gebürttg in Langen, auS Frank¬
furt a . M ., wv er in Stellung war , entflohen. Der
jugendliche Flüchtling , der sich möglicherweise hierher ge¬
wandt hat, trägt schwarzen, blaukarierten Sackanzug mit
weihen Punkten , schwarzen, harten Hut, Normal he mb,
Deckkrawatte und Schnürschuhe.

— „«.ub»*»«» 'ciiwwunipii . „L.agotarr -«rertag gingen
zu: Für den «rtppenveretn zum Bau ein « ,
Hause « : von E. W. 5 M.. von « . D. b M. — ft#,

2 Sttsch für SeiürfHae Schulkinder ; »9n
Frau General Pagenstecher SM . — Für  Frühstück fü,
GchuIktnder:  von A. D . 8 M., von Frau General Paaeni
stecher 5 SK. — Für Kohlen sür Arme : von A. D . 8 M
— Für die notleidenden Deutschen in Afrika-von Skat 7 M.

o . Gestohlen wurde am 15. d. M„ morgens gegen 8 Uhr
aus dem Hausflur Große Burgstraße 6 ein daselbst aufbemahrte,
weiß lackierter Sportwagen aus Korbgeflccht mit Verdeck. Der
Dieb hat sich damit wahrscheinlich in der Richtung nach dem
Schloßplatz entfernt. Nachrichten, die zur Ermittelung desselben
führen könnten, nimmt die Polizeidirektion entgegen.

w . Frankfurt a. M ., 17. Oktober. Der 80 Jahre alte Schreiner.
Meister Wilhelm Noll war am Samstagvormittag damit be<
schäftigt, in seinem Hofe eine Partie Bretter aufzustapeln, als
der Bretterhaufen umsicl und den Mann unter sich begrub. Alz
man ihn später unter den Brettern hervorzog, war er bereits tot.
— Gestern abenid stürzte in einem Tanzlokal eine 20jährige
Arbeiterin , als sie in den Hof hinausgehen wollte und hierbei
eine falsche Tür öffnete, die Kellertreppe herunter und trug
einen schweren Bruch der Kniescheibe und linken Mittelfingers
sowie erhebliche Verletzungen im Gesichte davon. — Ein 18 Frhre
altes Dienstmädchen in der Rothschildalleewar am Samstagabend
damit beschäftigt. Handschuhemit Benzin zu reinigen . Hierbei
kam sie der Lampe zu nahe und die Handschuhe singen Feuer.
Das Mädchen trug schwere Brandwunden am rechten Unterarm
davon.

w.  Kassel , 17. Oktober . In Eschwege wurde gestern der
Arbeiter Klaus Knierim bei einem Streit , der wegen eines
Mädchens entstanden war , von einem Burschen durch einen
Messerstich in die Brust getötet. — Der Bahnwärter Langheld
ans Hcrleshausen wurde in der Nähe der Station Wommen,
als er einem Personenzuge ausweichen wollte , von dem Schnell)
zng 182 überfahren und getötet. Er hinterläßt eine Frau und
10 Kinder. — In Hoesbach wurde eine junge Frau in einer
Mühle von der Treibstange an ihrem Halstuche erfaßt und auf
diese Weife erwürgt.

w . Marburg , 17. Oktober. Heute vormittag fand in der Aul»
der Universität in üblicher Weise die feierliche Einführung des
» -„gewählten Rektors, Professor Dr . Korschelt, in sein neues
Amt statt. Der derzeitige Rektor, Konsistorialrat Profeffor von
Mirbt , gab einen Rückblick auf das verflossene Universitätsjahr.
Er überreichte dann dem neuen Rektor die Amtsinsignicn , wo)
rauf dieser einen Bortrag über die Entwtckelungsgeschichteund
ihre allgemeinen Prinzipien hielt.

w . Kaste!, 17. Oktober. Der unvorhergesehene Frost der letztest
Tage hat viele Blumenzüchter schwer geschädigt.

iv. Mainz , 17. Oktober. Am Samstag meldete sich bei der
Kriminalpolizei ein verheirateter Arbeiter des Gas - und Guß-
Werks mit der Behauptung , seine Mitarbeiter bezichtigten ihn
fälschlich eines Sittlichkeitsverbrechens. Nach eingeleiteter
Untersuchung wurde festgestellt, daß sich der Beleidigte tatsächlich
im Juli ein derartiges Vergehen in Weisenau an einem kleine»
Kinde hat zuschulden kommen lassen. Der Attentäter wurde in
Hast genommen.

w . Oppenheim, 17. Oktober. Durch ein großes Feuer wur¬
den gestern die Gehöfte der Landwirte Reitz und Krause ein
Raub der Klammen.

w. Fricdberg i . Hessen, 17. Oktober. Der 19jährige Sohn
einer hiesigen achtbaren Familie verübte heute abend gegen
8 Uhr auf ojsencr Straße einen Selb st Mordversuch,  in)
dem er sich einen Schutz tn die rechte Schläfe beibrachte. Der
Schwerverletzte wurde sofort ins hiesige Hospital übergeführt.
DaS Motiv ist unbekannt.

* Mainz , 18. Oktober. Rheinpegel:  45 cm gegen 87 ctf
am gestrigen Vormittage.

Kleine Chronik.
Neues Bankgebändc. In Geg«n>wart des ReichSbcmk-

Prästdenten Koch wur'dc in Würzburg das neue Reichs-
bankgebäude ein geweiht.

VerunglückteBergleute. Samstag stürzte ans der
neu zu erbauenden Ringofen-Ziegelei in Küpperisteg ei»
Gewölbe ein und begrub drei Arbeiter , Me 'dort beschäf¬
tigt waren . Es gelang erst nach mehreren Stunden , die
Verschütteten ans Tageslicht zu schaffen. Einer derselbe»
konnte nur als Leiche aus dem Schutte hervorgezogen
werden. Die zwei anderen hatten nur geringe Ver¬
letzungen erlitten . — Auf Zeche Konstantin I . in Hofstede
(Bochuim) kam ein Schlosser der Transutisfrouswelle z»
nahe, welche seine Kleider faßte und ihn dann mehrmals
um sich heritm schleuderte. Er war sofort tot. — Aus!
Zeche Viktor iBochum) hatte sich ein Maurer , um sich vor
Erkältung zu schützen, den Hals ntit Hanf nmiwunden.
Das Fövdergefäß erfaßte 'den Hanf und zog den Man»

Ladentisch geklopft, kam ein ganz kleiner junger Mann
zum Vorschein. In seinem Gesichtsausdruck lag etwas
wie ein ungeduldiges Fragezeichen: man merkte, daß der
Kunde nicht willkommen war . Ich forderte ein Heft¬
pflaster zu 4 «Schilling, und dies besorgte er schnell, ohne
daß weitere Worte zwischen uns gewechselt wurden . Aber
als ich das Pflaster empfing, begegneten sich unsere Blicke,
und ich bemerkte da tu seinen hübschen Augen einen
Schimmer, der einen tiefen Eindruck auf mich machte.
Es lwar der Funke, der sich in den Augen zeigte, der
Goistesfunke, der sich zu der Fackel der Berühmtheit ent¬
zünden und entwickeln sollte, Me später ihren Lichtglanz
über alle Weltteile warf ." Nach einiger Zeit ging die
Apotheke in andere Hände über und wurde nach eineni
freundlicheren Stadtteil mit Aussicht auf den Hafen ver¬
legt. Duc lernte Ibsen bald näher kennen und freundete
sich ihm an . Schon damals entwickelte der junge Dichter
für Due vollkommen neue Lebensanschauungen, Me Meser
voll Paradoxen , aber stets interessant fand und in Be¬
geisterung anhörte.

* Verschiedene Mitteilungen . Der bekannte Schan-
fpieler und Sänger Theodor Betz starb am vorigen
Freitag in der Irrenanstalt Herzberge nach langem
Leiden.

Ein Denkmal für Herwegh  wurde in Liestal
bei Basel am Grabe des Dichters eingeweiht. Das Denk¬
mal zeigt das Reliefporträt des Dichters in einen
Granitblock eingesetzt. Au der Feier nahmen Melc Tau
sende, darunter auch Abordnungen aus dem Ausland
teil.

Aus Karlsruhe wird vom 18. d. M. geschrieben: Im >
Foyer des Huftheaters fand heute mittag die Einführung I
des neuen Intendanten , Herrn Hofrats Dr . Basser - '
mann,  in sein Amt statt.

Eine M affe n pe t i t i o n der Arzte  Groß¬
britanniens und Irlands wurde dem englischen Kultus¬
minister, Lord LondoNderry, überreicht. Nicht weniger
als 14 713 Mediziner fordern di« Einführung des Unter¬
richts in der GesmvdheitSlehre für alle öffentlichenSchulen
und vor allem Aufklärungen über die Eigenschaftenund
Wirkungen Ms Alkohtzls.

N»m - Scherttsch.
* Eine lebensftische Beschreibung der alten Musenstadt

Güttingen ist unter dem Titel „G ö t t t n g e n als Pen-
s t o n o p o l i s" unlängst erschienen. Das flott geschriebene,
die Vorzüge Göttingens liebevoll schildernde Büchlein verdankt,
sein Dasein dem dortigen Fremdenverein . Einen bemerkens¬
werten Schmuck des kleinen Schriftwerkes bilden die von Anna
Fehler hergesteüten Ansichten aus Güttingen und Umgebung.

* Mit der vorliegenden Oktober-Nummer beginnt der
„Burgwart ", Zeitschrift für Burgenkunde und mittelalter¬
liche Baukunst, Organ der Vereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen , seinen ö. Jahrgang <jährlich 6 M. 50 Pf . für 12 Hefte,
Verlag von Franz Ebhardt u. Ko. in Berlin W . 80, Schaper-
straße 8s. Der „Burgwart " vertritt die Bestrebungen zum Schutze
der deutschen Burgen . Durch Aussätze bau- und kunstwiffenschast-
lichcn, sowie geschichtlichen Inhalts sucht er das Interesse an der
Erhaltung deutscher Burgen in möglichst weiten Kreisen zu er¬
wecken und wachzuhalten. Daneben behandelt er Themen aus dem
Gebiete der Stadt -Befestigungen und der mittelalterliche» Bau¬
kunst überhaupt. Die Oktober-Nummer de» gut illustrierte»
Blattes enthält Aussätze über den Hanstetn, vom Stadtbaurat
Kortum : über Montabaur , vom Professor Schmitz: über einen
Fund auf der Hohköntgsburg: ferner zahlreiche Nachrichten über
Ausgrabungen , Wiederherstellungen, Besttzwechsel us« . Der
Verlag versendet auf Verlangen Probenummern kostenfrei.

* K l a v i e r s p i e l ohne Noten ". Unter diesem
Titel ist soeben eine originelle Erfindung des Kapellmeister-
Theodor Walther in Kiel erschienen, die alles langwtrrlge Noten¬
lernen überflüssig macht und. wie wir un» überzrugt haben, jedem
Erwachsenen die Möglichkeit gibt, tn allerkürzester Zeit , sogar
schon nach einer Stunde , Lieder, Walzer usw. auf dem Klavier
mit vollen Akkorden und richtigem Fingersatz zu spielen . AIS
erstes Stück der geplante,, umfangreichen Sammlung „Klavier-
spicl ohne Noten" ist uns das Lied „Letzte Rose" aus der Oper
„Martha" zngegaiigc». Die dem Stück vorgedruckte genaue Er¬
klärung ist derartig klar und leicht verständlich abgefaßt, daß dem
Selbstunterricht keinerlei Schwierigkeiten cntgegenftehen. Das
Lied ist zum Preise von 1 M. lnach auswärts 85 Pf . Portos durch
alle besseren Buch-, Musskalien- und Papierhandlungen , sowie von
Theodor Walthers Selbstverlag in Kiel, Adolfstraße 26, zu
beziehen.

* Recht dilettantische Produkte, gut gereimt und ziemlich an¬
ständig vcrsifiztert, aber durchaus trivial » nüchtern und
silmmungslos , höchstens zu einem gewissen biederen Bardenpatho«
sich erhebend, das sind die „Neuen Lieder"  von K. v.
W o l f S b e r g , die der Berlag von Hermann Kramer,
Dresdcn -A., als „ein Favorit aller Freunde und Freundinnen
der edlen Kunst: anpretft. &.
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artt in Me Höhe. Di« Verletzungen, welche der Mann
Läbei erhielt , waren so schwer, daß er aus der Stelle
staub. — Aus Zeche„Hannover" (Bochum) fiel ein junger
Bergmann, der vor acht Tagen vom Msttttär jnriidßam,
tn den Schacht und fand einen Men Tod.

Selbstmord eines Reichstagsabgeordnete«. Der
sozialdemokratische' Reichstagsabgeordnete für Kalbe
Äfchersleben, Albert Schmidt, hat sich in einem Anfall
von GeisteSumnachlung von einem Zuge bei Bielefeld
überfahren lassen. Er war sofort tot.

Der neueste Berliner Lustmord. Als der Täterschaft
des an der Plätterin Wascher begangenen Lustmordes
dringend verdächtig ist der 1876 geborene Zuhälter
Alerander Baruth festgenommen worben . Baruth ist ein
Trunkenbold, der sich von Frauenzimmern ernähren
ließ. Er ist unter den Prostituierten des Nordens ge¬
fürchtet, weil er sie oft recht roh mißhandelte und durch
seine Gewalttätigkeit zu allem zwang, was ihm gerade
gefiel, besonders, wenn er Wntanfälle bekommt. Baruth
befand sich seit einiger Zeit in der Irrenanstalt zu Lich-
tenräöe. In der Nacht zum Sonntag brach er dort ans,
kam mit der Anstaltskleidung nach Berlin , Me er im
Trödclladen seiner Mutter mit anderen vertauschte. Er
böhauptet, daß er Me Nacht über mit einem Wärter der
Irrenanstalt auf dem Tanzboden gewesen sei.

Verunglückter Pfarrer . Pastor Burgdorf zu Lengvde
in Braunschweig ist vor einigen Tagen tot ans einer
Chaussee anfgefnUden worben. Die näheren Umstände,
unter denen sein Tod erfolgte, sind in Dunkel gehüllt.
Das Gericht stellte fest, daß Pastor Burgdorf von einem
Rad- oder Motorfahrer überfahren sein Muß. Ein Fuß
gäUger, der die Unglücksstätte passierte, hielt den Ver¬
unglückten, der kaut stöhnte, für einen Betrunkenen (!),
traute sich aber in der Dunkelheit nicht an ihr: heran
und ging weiter . Als Pastor Burgdors gegen Mitter
nacht noch nicht wieder im Pfarrhaus « eingetroffen war,
wurden seine Angehörigen besorgt, und zwei gerade im
Elternhausc anwesende Söhne machten sich mit Laternen
auf den Weg nach Kl.-'Laffeöde. Sie fanden den Vater
halbwegs zwischen Lengede unb Kl.--Laffevde auf der
Chaussee liegen. Der Kopf lag in einer kleinen Blut¬
lache, das Nasenbein war zertrümmert , das Beinkleid
unten zerrissen, und über einen Stiefel ging die Spur
eines Rades . Der Tod war längst eingetreten . Der so
!jäh ans dem Leben Gerissene hinterläßt vier Söhne und
Drei Töchter.

Seltsamer Fundort . Ein Schlächter ans der Um¬
gegend von Lwschlag fand um den Backenzahn eines von
ihm geschlachteten Rindes einen Trauring steckend. Wahr¬
scheinlich ist der Ring mit dom Futter zwischen die Zähne
!des Tieres gekommen. Da der Ring schon ziemlich!abgc-
schlissen war , so konnte er beim Kauen sich uw ben Zahn
legen. Nämc und Jahreszahl waren nicht mehr vor¬
handen, so daß es nicht möglich war , den Ring seinem
Eigentümer wieder znzustellen.

Ein Bismarcktnrm an den Spreeguellen ist dieser
Tage zu Neugersdors (Oberlansitz) eingewoiht worden.
Er steht aus dem Hütungsberge dicht an der sächsisch-
böhmischen Greüze und schaut nach Süden in das nord-
böhmischle Mandant«! und aus das Lausitzer Gebirge,
nach Nordwesten in das oberste, außerordentlich liebliche
Spreetal . Der Turm wurde vom dortigen naturwissen¬
schaftlichen Verein Mit Hülse einer Stiftung des ver¬
storbenen Kommerzienrats Höffmann erbaut.

Erfrorene Sennerin . Die allen Bergnügungs-
reiseNden wohlbekannt« 60jährige Sennerin Liesl des
Glaserbauern in Königssee wollte am Montag auf die
Alm zum Krantkaser, nm dort noch verschiedene zurück¬
gebliebene Gegenstände zu holen. Bei dem hohen Schnee
kam sie aus Erschöpfung nicht weiter und wurde jetzt tot
aufgefunden.

Das Wiener Mörderpaar Klein, von dem der Hans-
besstzer Sikora getötet worden ist, wurde im sechsten Stock
einer Privathauses in Paris verhaftet , wo es ein möb¬
liertes Zimmer gemietet hatte . Ein Hausbewohner
schöpfte Verdacht, weil die Zeitungen einen Steckbrief
Mit den Porträts veröffentlicht hatten, und veranlaßt «,
daß der Concierge die Polizei verständigte. 3*ct8 Ehe¬
paar hat nur wenig Bargeld und keinerlei Wertpapiere
bei sich. Sie leugnen den Mord und wollen den zer¬
stückelten Leichnam bereits vorgefundon haben, als sie
die Wiener Wohnung bezogen.

Raubmord . Während eines Spazierganges in dem
zu dem Wiener Vororte Schönwaldcck gehörigen
Schottenwalde wurde der Wiener Taschnermeister
Theodor Teisel von zwei Strolchen in räuberischer Ab¬
sicht überfallen und durch zwei Revolverschüss« getötet.
Trotzdem der Raubansall von mehreren anderen Spazier¬
gängern sofort bemerkt und die Verfolgung der Täter
aufgenvMmen wurde , gelang es ihnen doch, zu ent¬
kommen.

Di « kugelsicheren Panzer . Aus Mailand , 17. Oktober,
Mud berichtet: Direktor Manzoni von der Gesellschaft
Benedetti, die sich mit der Fabrikation kugelsicherer
Brustpanzer befaßte, ist mit Hinterlassung zahlreicher
Schulden geflüchtet. Er wird steckbrieflich verfolgt. Bon
den zahlreichen, anS dem AuSlawde eingelaufenen Be¬
stellungen mit Borausbezählung • wurde keine einzige
»uSgesührt. „ ^ "

Bon Räubern entsührt. In der Ortschaft Kassandra
bei Salonichi wurde der griechische Arzt vr . KotrosoS
auf dem Wege zu einem Kranken von sechs Räubern ent-
sührt. Der Walt entsandte sofort mehrere Militär¬
abteilungen zur Verfolgung der Räuber , doch gelang es
nicht, den Entführten zu befreien. Frau Krotosos erhielt
inzwischen von ihrem Mann « einen Brief , in dem sie
aufgefordert wird , ein Lösegeld von 400 türkischen Pfund
zu hin teil«gen.

Kette 5.

Gerichlslaal.
* Karlsruhe, 18. Oktober. Vor dem hiesigen Schwurgerichte

»den der 8g Jahre alte Schlosser Joh . Fr . Kohl aus Obern-
asen unb der 28 Jahre alte Taglöhner Lanbolin Minderer
t dem Spessart, beide tn Neustadt-Brötzingen wohnhaft. Die-
ben hatten im Frühjahr in ben Anlagen der Durlacherstraße
Pforzheim Liebespaare überfallen und nachdem der Begleiter

> Mädchens tn die Flucht geschlagen war , bat  letztere ver-
valttgt. Wegen dieser Straftaten wurden die Angeklagten zu
ö Jahren Zuchthaus und b Jahren Ehrverlust verurteilt.

Fetzte Nachrichten.
« » » ttnrntal . Lelegravhen - Knmtzagnk ».
Metz, 17. Oktober. Die Handelskammer fatzt« «ine» Beschluß.

« r0flmt5 Äem eS  beißt : Die Kammer stelle wiederholt und mrt
allem Nachdruck die Forderung auf, daß die Kanalisierung
0 e r M o f e l nicht nur im Interesse der Reichslande , sondern
auch Preußens unb ganz Deutschlands mit möglichster Be¬
schleunigungin Angriff genommen werden müsse. Dies sei
umso notwendiger, als es erforderlich erscheine, allen Versuchen,
die Fertigstellung des großen Kulturwcrkes zu hintertreiben, die
spitze abzubrechen. Die Kammer sei der Überzeugung, Laß die
königlich preußische Staatsregterung und der preußische LanL-
™ i 1?, klarer Erkenntnis der ungemein großen wirtschaftlichen
Vorteile, die die Kanalisierung der Mosel für das ganze Vater
land bringen werde, sich dazu entschließen werden, die Kanal,

■"."5 .r,er, ^ ote! " och in die dem Landtage vorliegende wasser¬
wirtschaftliche Vorlage aufzunehmen. Es wäre eine einseitig

Begünstigung des Ruhrbezirkes und eine Zurücksetzung
öesSudweuens von Deutschland, wen» nicht der Moselkanal
gleichzeitig mit dem Dortmunö-Rheinkanal fertiggestellt würde.

Basel, 17. Oktober. Die Faseler Zeitung" hat ge-
«melbet uni» gerügt, daß die internationale Bereinigung
für gesetzlichen Arbeiterschutz eine Eingabe an den
Bundesrat gerichtet habe, worin gewünscht wird, daß
auch der Heilige Stuhl zu der näch>stes Jahr in Bern
stattfindenden internationalen Staatenkonferenz für Ar¬
beiterschntz eingeladen werden möge. Die „Nat.-Zrg."
berichtigt nun diese Meldung dahin, eine Einladung des
Heiligen Stuhles sei nicht geplant,' nur Industriestaaten
würden zu der Konferenz eingeladen werden.

Budapest, 18. Oktober. Im Theresienstäbter Kasino hielt
Ministerpräsident Graf v. Tisza bei der für Deal veranstalteten
Gedächtnisfeier eine Rede, in der er die Notwendigkeit einer
Revision der Hausordnung betonte. Er führte aus , daß er eine
Einschränkung der Debatte, betreffend Bewilligung des Rekrutew-
kontingents, nicht für so notwendig halte, und daß er diesen
Punkt, gegen den sich das größte Bedenken richte, als Konzession
nicht opfern würbe: im übrigen müffe die Regierung für die
Durchführung der Hausordnung ihre Kräfte bis aufs äußersteeiusetzen.

Petersburg . 18. Oktober. Aus Anlaß des fünfzigsten Gedenk¬
tages des erstenBombardementsSewastopols richtete der K a i s er
ein Reskript an den Großfürsten Michael Nikolajewitsch. Ein
Tagesbefehl an das Militärreffort teilt mit, daß den Veteranen,
die an der Belagerung Sewastopols teilgenommen haben, und
deren Familien Pensionen und Unterstützung gewährt und
Medaillen für die Veteranen gestiftet werden. Im Hinblick auf
den heutigen Namenstag des Thronfolgers wurden alle Haupt-
lcute und Rittmeister der Armee, welche sich im Kriege 1877/78
auszeichneten, zu Oberstleutnants befördert.

Santiago dc Chile, 17. Oktober, abends. (Reuter .,
Der Friedens - und FreunöschaftSvertrüg wurde heute
zwischen Chile und Bolivia  unterzeichnet . Wenn
der Kongreß denselben ratifiziert , werden damit die
langjährigen Streitigkeiten beigelegt sein, die sich nach
dem Kriege von 1879 entwickelten. Chile übernimmt die
Zahlung der Kriegsfordevungen.

Depeschenbureau Herold.

Wien, 18. Oktober. Ans Husiatyn in Galizien wird
gemeldet: Bauern des galizischen Grenzdorses Szydliwci
besitzen Felder auf russischem Gebiet, auf welche die
benachbarten russischen Bauern ihre Viehherden treiben.
Deshalb kam es jüngst zu einem blutigen Kampf
zwischen galizischen und russischen Bauern . Von erfteven
wurden viele verwundet , drei liegen tödlich verwundet
im Krankenhanse. Die galizischen Bauern wagen nicht
mehr, ihre Felder jenseits der Grenze zu betreten. (B . T .)

Belgrad , 18. Oktober. Die „Stampa " meldet aas
Cettinje,  daß der montenegrinische Jnstizminister
Schaulitsch nach einem Diner bei Hofe, zu welchem er
vom Fürsten geladen war , infolge heftiger Magen-
krämpfe plötzlich gestorben ist. Der Hofarzt, der von
der Gattin des Ministers gebeten wurde , die Todesur¬
sache festzustellen und eine Obduktion vorzunehmen, hat
auf höheren Befehl abgelehnt . Allgemein ist die Meinung
vorherrschend, daß Schaulitsch keines natürlichen Todes
gestorben ist.

Madrid , 18. Oktober. Die königliche Familie ist
Wer den gestern erfolgten Tod der Prinzessin von
Asturien, der Schwester  des Königs,  die geräde
Mutter geworden, untröstlich. Die Abreise des Königs
zu' den Manövern wurde ansgegeben. (B . T .)

wb . Mainz , 18. Oktober. Der im vorigen Jahre
verstorbene Bischof Brück von Mainz vermachte dem
hiesigen Priesterseminar 111 000 M.

wb. Koblenz, 18. Oktober. Gestern morgen vollzog Bischof
Kvrum -Trier in Pfaffen dorf  die Weihe der neuen
Klosterkirche der Kapuzinerinne» der ewigen Anbetung. Das
Klostergebäube nebst der Kirche liegt auf der Anhöhe von Pfaffen¬
dorf. Die Pläne zu dem Neubau lieferte RegierungsbaumeisterMcncken-Berlin.

wb. Schmalkalden, 18. Oktober. In dem Nachbarorte Schnell¬
bach herrscht wegen des unaufgeklärten plötzlichen
Todesfalles  der Frau Ritzmann große Aufregung. Die
Leiche wurde auf der Kellertreppe in sitzender Lage gefunden,
um den Hals lag ein Strick, so daß hierdurch der Verdacht eine»
SelbstmordeS durch Erhängen Ausdruck erhalten sollte. Dies
trifft aber nicht zu. Heute nachmittag hielt eine Gerichts-
kommtssion an Ort und Stelle einen Termin ab. Die Schwteger-
tochter der Frau Ritzmann, auf welche sich zuerst der Verdacht
lenkte, ist in Haft behalten worden. Die Männer der beiden
Frauen find nicht zu Hänfenste sind zurzeit in Niederachen
beschäftigt. Die Familien sind sehr gut beleumundet, nur
scheinen sich Schwiegertochter und Mutter nicht gut vertragen zu
haben. ES soll öfters zu Szenen gekommen sein.

wb. Ettenhei« , 17. Oktober. Vergangene Nacht brach auf
bis jetzt noch unbekannte Weise Feuer  aus , welches Wohnhaus,
Scheune und Stallung des PoltzetdienerS Fischers einäscherte.
Es wird Brandstiftung vermutet.

wb . Gernsbach, 17. Oktober. Gestern gbenb brannte in
Staufenberg  da » Haus des Gemeinderechner» Klee nieder.
ES wirb Brandstiftung vermutet.

wb. Sarmsheim, 17. Oktober. In einem Weinberge von
David Adelseck hier wurde eine Traube  gefunden, die auf
einer Seite 18 weiße , auf der anderen Seite
20 schwarze Beeren  hat . Die beiden Farben sind ganz
genau abgesondert.

wb. Gnntcrsblnm, 17. Oktober. Aufregende Szenen spielten
sich gestern abend hier ab. Während der Weinlese fehlte es an
Arbeitskräften, weshalb unsere Winzer täglich die Handwerks-
burschen auf der Landstraße zur Arbeit engagieren. Etwa 80
solcher Leute sind gegenwärtig hier Leschäftigt. Auch bei dem
Spezerciwarenhändler N. waren solche Traubenlese!, die
während des Tages fleißig dem Weine zugesprochen hatten. Als
sie des Abends für ihre Arbeit zu viel verlangten, wurden sie
mit ihrem Herrn uneinig. Sie schlugen ihm sämtliche Fenster,
auch die Schaufenster seine» Geschäftes, ein, weshalb der Haus¬
herr in der Notwehr nach dem Revolver griff und aus die Ein-
dringlinge schoß. Einer wurde von der Kugel tn den Kopf ge-
troffen. Er befindet sich in ärztlicher Behandlung und man
hofft, ihn am Leben zu erhalte».

wb. Lörrach, 18. Oktober. Bei Haltingen  fand man die
Leiche eines vom Zuge überfahrenen  unbekanntenMannes.

wb. Mannheim, 18. Oktober. Eine Schafherde , welche
au» dem Pferch ausgebrochen war , geriet gestern abend bei der
Station Stengelhof unter den  von Mannheim kommenden
L o ka l z u g. Mehr als 34 Schafe wurden größtenteils zer¬
stückelt und zum Teil getötet.

"' b- Baden-Baden. 18. Oktober. Nach dem Abschluß de» diesi
jährigen Katasters betragen die umlagepsltchtigenRentesteuer-
kapitalten für die hiesige Stabt 111 683 280 M. und haben gegen,
über dem Vorjahre einen Zuwachs von etwas über einer halben
Million erfahren.

wb. Berlin . 18. Oktober. Die „Voss. Ztg." meldet aus
K a s s e I vom 17. Oktober: Bei dem Einsturz des Feuerungs¬
kanals der Lokomotivfabrik Henschel wurden fünf Arbeiter
verschüttet  und schwer verletzt.

bd . München. 18. Oktober. Wegen Unterschlagung von
Depositengeldern in Höhe von 12 000 M. ist der Rechtsanwalt
Fritz Schiffner von hier verhaftet worden. Er mußte vor Jahren
rmch Brasilien flüchten, weil er tn einem Duell seinen Gegner
erschossen hatte und kehrte erst 1867 wieder nach München zurück.

bd . Wien. 18. Oktober. Die Hoffchaiisptelerin Lotte Witt
hat sich mit dem Generalstabshauptmann Bototha von Trsenicaverlobt.

bd . Wien, 18. Oktober. Der aus der Affäre der Prinzessin
Louise von Koburg bekannte Gastwirt  W e i tze r ist zu 14
Tagen strengen Arrest verurteilt worden, weil er Polizeibeamtc
rn feinem Lokal beschimpft und dann hinausgeworfen hatte.

hd . Fiume , 18. Oktober. Hier zirkulieren Gerüchte,
baß her vorige Woche abgegangene Auswanderer-
Dampfer „Ultonia " mit 2200 Auswanderern an
Bord,  infolge Sturmes an der spanischen Küste g e.
sunken  sein soll.

wb. Petersburg , 17. Oktober. Die russische Telegraphen-
Agentur meldet ans T a e b r t s vom 18. Oktober: Die
Cholera  nimmt zu. Täglich sterben 800 bis 400 Menschen.
Die armenische Bevölkerung verläßt die Stadt.

Kolkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 18. Oktober, mittags 121/, uhr . Kredit-
Aktien 208.40, Diskonto-Kommaiiütt 181, Deuffche Bank 227.40,
Staatsbahn 138.80, Lombarden 17.40, Laurahütte 248.30,
Bochumer 213.20, Gelsenkirchener 227.80, Harpener 212.80,
3 proz. Mexikaner 29.60. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 18. Oktober. Osterr. Kredit-Aktien 667.50,
Staatsbahn -Aktien 644.70, Lombarden 86.20, Marknoten 117.68.
Tcndeng: fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für Mitt,
moch,  den 19. Oktober 1904:

Meist schwachwindig, vorwiegend noch wolkig, Temperatur
wenig verändert, stellenweise sbesonders im nördlichen Gebietes
noch geringer Regen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hanses, Lang,
gaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Die feinsten Produkte der 1904er Ernte hat Meßmer,  di«

bek. Importfirma , im Verkauf. Ihre berühmten Thecmifchunge»
k Mk. 2.80 u. Mk. 3.50 per Pfd . (Probepackcte 60 u. 80 Pfg.) find
an Güte und Preiswürdigkcit unübertroffen. (Fa. 2050/8g ) F145

Telegramm!
(via Berlin)

B t. Louis,  14 . Oktober 1904,
»Khnletn A (Do., Sohiervtein«

The Jury of the World’» Fair at 8t. Louis has
awarded to your brand „Rheingold * the

„Gr ran «1 Prix“
the highest award ever given to a German Spärkling
Wine . (Fa. 8251/10) F145

Columbia, G. m. b. H,

(Febersetzung ) :

St . Louis , 14 . Oktober 1904.

Söhnlein&Co.,Schiersteir
Die Jury der Weltausstellung ii

St * Louis hat Ihrer Sektmarke

„Ulicingold“
den

„Grand Prix “,
die höchste , bisher deutschen Schaum¬

weinen zu Teil gewordene Auszeichnung,
verliehen.

Columbia, G. m. b. H.

Die Av - « d-A« sgai »e umfaßt 10  K -ttr*.

Leitung: ® . Schulte  vom Brühl. , H
SreantttortlUber Redakteur für Politik und Feuilleton , a  Schulte km H

in Sonnenberg ; für den übrigen redalttonellen keil : « . « Iltzerd »! » t M«
_ Anzeigen und Reklamen: t.  Lornauf : beide in wiedbaden.
«ran und « erlL, »er L. Schellender, « « .
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s .̂oktobenm
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I PW. Sterling = A  20.40; 1 Franc , I Lire, I Peseta , 1 Lei = A 0.S0; 1 österr . fl. i. O. = A 2; 1 fl . s . Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl . = A 1.70; 1 skand . Krone — A 1.25; 1 alter Geld -Rubel — A 3.20;
I Rubel , alter Kredit -Rubel — A 2.16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. = A  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . — Keichsbank - Diskcntr . «5 Pro/.

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II ./ 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .60
3-/2 do . unk . b. 1906 » 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » ioa.
4. . do . R. » 103 .30

1 3-/2 do . J . »Zl/2 do . F. O. H . K. L. » 09 .70
31/2 do . M. » 09 .70

' 31/2 do . N. 00 .70
31/2 do. P . » 00 .70
3-/2 do. S » 100.
3. . do . O. » 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank » 101.
31/2 08 .60
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »4. . do . (Äpr .-Okt .) »3-/2 do . (Jan .-Juli ) »3-/2 do . (Apr .-Okt .) »
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R
5. . do . Ser . III j»
41/2 do . » IV »
4. . do . » XVII » 100 .70
4. . do . . XVIII » 101 .60
3V< do . » XX 100.
3-/2 do . » 96.
4. . Pr . C. B. C. A. G . v .90» 101 .10
4. . do. von 1899 » 102 .10
31/2 do . » 86,89,94 - 95.
31/2 do . » 1896 » 95 .30
4. . do . » 190! » 102 .60
4. . do . » 1903 » 103104. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 » 104.
3-/2 do . von 1887u. 1891 » 99.
31/2 do . » 1896 > 99.41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg . »4. . do . a . 80% abg . » 100 .603-/2 do . a . 80% abg . > 04 .2031/2 do. »

do. abg . Certific . »
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. » 80 .80
3>/j 86 .304. . » Pfdb .-B.Hyp .P.fn 100 .3033/4 100.31/2 96 .50
3-/2 » » Kom.-Obl .la 99 .60
4. . Pr . Ldsch . Centr . A 103.4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .504. . do . unk . b. 1907 » 101 .6031/2 do. Ser . 69-82 » 96 .7031/2 do. Communal » 98.4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 - 101 .3031/2 do . bis inkl . S. 52 » 98 .40
4. . W . B. C. A. CölnS . I » 101.
4. . do . Serie II » 101 .20
4. . do . » V » 101 .70
4. . do. » VI » 102 .1031/2 do . » III SS.
31/2 do . > IV » 97.
4. . W . H .-B. b. 1892 » 100 .10
4. . do . unk . b. 1908 » 102 .6031/2 Württ . Hyp .-Bank » 99.
4. . do. Credit -Ver . » 100 .403-/2 do . Cred .-K.-U. » 99 .303-/2 do . unk . b. 1902 > 99 .804. . W . V.-B. S. 15-20 » 100 .7631/2 do . S. IV-X (abg .) » 99.31/2 do . Serie I u. II » 99.31/2 Dän . L. H . u. W .-B »
4. . Finnl . Hyp .-Ver . »4. . Ital . Nat .-bk . stf. Le
4. .
4. . » Allg . Im. v. 1899 »
3i/a Norw . Hp .-B. v.l887 A 96 .60
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 06 .30
4. . P .U.C.B.stf.i.O.S.2 » 00.
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b. 1904 »
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 00 .30
4. . do . steuerfrei »
4. . U . L.C.-S. A. u. B. Kr. 87.
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 08 .20

Zf. Atnerik . Eisenb .- Bonds.
4*. Brunsw . u . West . IM. 07 .20
41/1* Calif . Pacific I . Mt? .
4-/2- do . II M. Ctr . Gar. 108.
6* . do . III Mtg. 100 .60
3* . do.
5* . Calif. u . Oregon IM.
4*. Centr . Pacif . TRef. M. 100.
31/2* do . Mtg. 87.
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.)
6. . do . Miiw. St.P. (P .D.)
4" . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
41/2* Denver Rio I cons . M. 106.
4* . do. 00 .30
5* . Houst . u . Texas I M.
6* . Louisv . u . Nashv . I M.
3* . do . II Mtg. 73 .60
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . NewyorkErleH Mtg.
41/2* NewyorkErle III Mtg.5 *. do . IV »
4 *. North . Pac . Prior . L. 104 .10
5" . Oregon u . Calif. I. M. 103.
4* . » Railr . Nav . Cons . !
4* . Pac . of Missouri I M. 104 .60
6* . do . cons . I Mfg.
5’ . do . Lex . Div. I Mtg. 106.
4-/2» Pittsb . Cinc . Ch . St. C.
5* . San Fr . u. Nrth . P . IM.
6* . South . Pac . S. A. I M. 100 .90
6*. do. S. B. I Mtg.6* . do . I Mtg.5' . do . cons . I Mtg. 108 .3
5* . Stockt . CooperCtr . G ! — "

Zf. Staatspapiere.
3-/ D. R.-AnL (abg .) A 1 99 .75
3V » » - » 101 .60
3. » > - » 89 .30
SV Pr . e. St.-A. (abg .) » 101 .60
3V 101 .60
3. 89 .25
4. Bad. St.-Anl . » 104 .40
3V » » (abg .) s. fl. 99 .60
3»/' » » A 100.
4. Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .60
3>/a » Ei B. u. A. A. A 100.
3. » E. B. Anl . » 89 .70
31/a Hamb . St.-Rente » 101.
31/2 » St.-Anleihe » 99 .60
3. » » .. > 87 .30
4. Gr . Hess . St .-R. » 101 .40
4. » » Anl . (v. 99) » 104 .70
3»/2 » » » » 99 .90
3. » » » » 87 .10
3. Sächsische Rente » 38 .25
4 Württ . Anl.
3i/7 » » (abg .) » 100 .25
31/2 100 .25
3. » » » [ 90.

1,60 Griech , E.-B. stfr .90 Fr. 44 .50
IV. » Anl . von 87 »
IV. » » » 87 (ki .) »
4. Ital . Rente !. O. Le 103 .604. » » ult . »
4. » » lüOOr »
4. » » kleine »
2,4.
4.
31/2

Norw . Anl . v. 1892 A

3.
4. . Ost . Goldrente ö. fl. 101 .804. . » E. B. c. E. G . stfr . »
51/4
5. . » St. O. (F. I.) S. »

» (abg . G . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

- /
3. .
4 . » Silb.-Rt . Jan . ö . fl.41/5 » » » April » 100 .3041/5 » Pap .- » Febr . »4. . * » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr.
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jt 104.
3. . Neue Portug . S. III A 62 .90
5. . Rum. (alt) v. 81— S8A 100 .10
5. . » von 1892 » 100 .10
5. . » » 1893 » 100 .10
5. . » » 1903 » 100.
4. . » » 1890 » 89 .50
4. . » » 1891 »
4. . » » 1894 » 87 .50
4. . » » 1896 » 87 .50
4. . » » 1898 » 87.
4. . Rnss. Cons . von 1880 > 91 .90
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . * » II . » 1890 » 92 .304. . » St.-Rte. v. 1902 » 91 .40
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
31/2 Schw. O. v. 80(abg .) Jt 99 .30
31/2 » » von 1886 » 99.
3% » » » 1890 » 99 .30
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 77 .504. .
3V2 Span . v. 1882(abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . £4. . » priv . stfr . v. 90 A4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit . B. Fr. 60 .501. . » » C. »
I . . » » D. »
4. . Ung . Gold -R. A lOO.
4. . » » (kl.) 100 .40
3. . » Eis. Tor » 83.
«. . » St. (Kr .) Rf. Kr. 07 .75

5.. Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes.
91 .8041/2 » » » 1888 Jt

4. . » ä. » » 1897 » 83 .25
6. . Chin .St.-A. » 1895 £ 103 .10
5-/2 » » A
5. . » » » 1896 £ 99 .40
41/2 » - » 1898 A 89 .80
4. . Egypt . unific . A. Fr. 107 .20
3-/2 » privil . » » 101 .70
5. . Mex. inn . I-IV Pes. 46 .80
5. . » äuß . v. 99stf . 40S£ l 102 .50
5. . * » 2040r » j 102 .70
3. . » cons . Pes . | 29 .70

Zf.
4. .
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
1. .
3. .
31/2
1
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
31/2
31/2
4. .

Provinz- u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX , XXI M 103.

do. X. XII—XVI » 99 .30
do . XIX » 99 .50
do . XVIII . 94 .30
do . IX, XI u. XIV » 89 .60

Prov . Posen » 99 .70
Frkf . ä. M. L. N u . Q » 99 .20

do . Lit . R (abg .) » 99 .20
do . » Sv . 1836 » 99 .30
do . » T » 1891 » 99 .20
do . » ü » 1893 * —
do . » V » 1896 . 99 .20
do . > W » 1898 » 99 .20
do . Str .-B. » 1S99 » 99 .10
do . v. Bockenheim » —

Berlin von 1886/92 » —
Bingen von 1900 » —

do . » 1901 » —
do . » 1895 » —
do . » 1898 » —

Darmstadt von 1891 » j —do . V. 1888U. 1894 » —
do . » 1879 » 1881 » I —
do . » 1897 » | 97 .90

Erlangen von 1900 » |102 .50
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . . 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891» 98 .50

do . » 1889» 98 .00
do . » 1897» 98 .50

Karlsruhe von 1900 » 101 .30

3.
3.
3. .
3. .
31/2
4.
3V,
4.
4.
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
31/2
31/2
392
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2°
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889
do . » 1896 »
do . > 1897 >

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u. 1883 »
do . » 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 .
do . 1 » 1388 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 >
do . (abg .) >
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 >
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

701 .30
100 .40

98 .20

55 .10
88 .10
88 .10
88 .10

88 .20

104.
104.

93 .60
100 .60

101 .80
101 .80

88 .10

88 .90

98.

101 3̂0

3V2 Amsterdam h. fl. __
41/2 Buk. von 1884(conv .) A
41/2 do » 1888 » »
41/2 do. » 1895 » >
41/7 do » 1898 » »
4. . Christiania von 1894 »
31/2 Kopenhagen von 1886 » 06 .40
4. .
3,8

Lissabon >
Neapel st . gar . Le

83 .10

3,8 do . (kleine) » 102 .40
4. . Rom (i. Gold ) gr . I »
4. . do. II/VIII »
4. . Stockholm von 1880 Jt
5. .
5. .

Wien (Gold ) »
do . (Papier ) 6. fl.

—

i . . do von 1898 Kr. 100 .30
6. . St . Buen .-Air. 1892 Pes. 44.
4V, do . £

Divid.
Vorl. L. Bank -Aktien
5« 618 Dtsche . Reich sb. 158 .20
8V2 81/2 Frankfurter Bank » 190.
5.. 51/2 Badische Bank R. 125 .50
4. . 4 . . B. f. ind . U. A 88.
7-/2 8. . Berl . Hdls .-Ant . » IGO.
31/2 4. . Berliner Bank » 37 .40
4.. 51/2 Breslauer D.-Bk. » 117 .40
6. . 6. . Darm Städter Bk. s.fl. 140 .20

11.. 11. . Deutsche Bank A 287 .79
4. . 41/2 » Eff. u. W. R. 107 .80
4. . » Cxen.-Bk. Jt
K.. 6. . » Ver .-Bk. » 128 .49

8-/2 81/2 Disk.-Ges . »
6.. 7. . Dresdener Bank » 153 .40
9.. Y. . Frankf . H .-Bk. » 207.

71/2 71/2 » Hyp . C.-V. »
Mitteid. C. B. »

152 .25
5-/2 51/2 118 .75
5.. 5. . Natlbk . f. Dtschl . » 134 .40
4. . 43/10 Öst .-U. B. Kr. 118.
4. . 4. . Pfalz . Bank Jt 103 .60
>>.. 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
196 .60

7.. 7. . 140.
9.. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 190 .30
5. . 6. . Schaffh . Bankver . »
7. . 7.. Wien . B.V. ö. fi. 140 .00
41/t 51/3 Württemb .N.-B.s.fl. 118 .20
7.. 7. . » Ver .-Bk. 161.

6-/2 61/2 Banque Ottom . Fr. —

Divid.
Vorl. L. Industrie-Aktien.
15. 16,. Alum. (50% E.) Fr. 244 .10

7. . B. Zckf . Wh . fl. 106.

13. .
13. .
7. .

12-/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7-/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6..
«..

6-/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8..
16. .
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10..
0..
0..
8..
0.. 0,

4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20 ..
4. .

15. .

121/2
0. .
0. .

S. Ibl. (40% E.) A
do . 3000r

Bleist.-Fab . N.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eiche Kiel
» Heim . Frkf.
» » Pr . Akt.
» Kempff
» Mainz. A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , Sp.
» Stern , Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli, Stg.
» Vereinigte
» Werger , W.
» Nie., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heidelb.
» F. Karlst.
» Lothr . Metz

Bad. An. u.Sodaf . A
d6 . 600r
Ch. Bl. Sllb. Br.

» D. G. u. Sl. S.
» Fbr . Gldbg.

do . Griesh.
Ch. Fw. Höchst
do. Mühlh.
Chem. Albert

» Ult. Fk . V.
El. Acc. Berlin
» Anl. Köln
» Cont . Nrnb.
» Ges. AU;Hg-Helios Köln

720 .60
260 .50
268.
735»
783.
772 .50
777.
737.
296 .50
720.
705.
238 .90
770.
700.
776.
704.

15Ü60
713.
721.
125 .80

1713.
738 .90
474.
474.
728 .60
308 .30
761.
256 .50
406 . 60

99.
247 .60
714.
888 .

71 . 50
223 .80

0. 216 El. Labmeyer A 114 .30
5. » Licht u. Kr . » 160 .30
0. » Schuckert » 110
5. 7V: » Siem. u. H . » 160 .30
6V do . Zürich Fr 146.
4. 4. Filzfabr . Fulda A 100.
9. 10. Gas Frankf . » 305.
0. Gelsk . Gußst . » 01 .60
9. 9. Gum . V. Brl. Ff . »
7. I1/2 Kalk Rh . W. » 117.
1>/' Kupfw . Heddh . »

Ledert . N. Sp. »
00.

9. 10. 183 .60
5-/1 7. Löhnb .-Mühle » 101 .30
0. 0. Masch . A. Hilp . » 01.
3. do . Klein » 07 .50

25.
10. . Msch . Bielef. D. » 453.

9. . » Fab . u . Schl . » 901 .50
71/2 » Gsm . Deutz » 148 .20

12V- » Karlsruher » 260.
6. 5. . » Mot . Oberu . » 110 .60
8. . 9. . » Schp . Frth . » 162.
0. . 8. . » Witten . St. . 168.
5. . 5. . Mehl- u. Br. H . » 03 .60
6V2 Ölf. Ver . D. » 128 .60

12-/2 Pinself . Nrnb . » 216.
41/2 7. . Prz . Stg . Wes». » 128.
6. . 7. . Sch st . V. Fulda » 127.

18. . 14. . Siem. Glasind . , » 268.
0. . Spinn . Lamp . » 60.
3. . 4-/l » Ettlingen s. fl. 08 .40
0. » 0. . » u . Bw. Göp . A
6. . 6. . » Nordd . Jute »
0. . 2. . » Westd . » » 100.
8V2 9. . Tk . Tb . Rg. abg . £
5. . Verl . Deutsche J(, 121.
0. . » Richter »
5. . 5. . » Kölner » 98.
7. . » Straßbursr » 117.
0. . 0. . Verz . Eis . Hilg . »

15. . 15. . Zellst . Waldh . » 266 .30
2. . » Ver . Dresd . » ! 80.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. . Boch. Bb. u. G . A »18.
5. . 5. . Bud . Eisenw . » 110 .60

18. . >8. . Gone . Bergb . » 302 .10
14. . Eschweiler » 281.
10. . 11. . Gelsenkirchen » 228.
10. . Harpen er » 214.
10. . 11. . Hibernia »
10. . 10. . Kaliw. Aschsl . » 166 .00
11. . Laurahütte R. 248 .76
17.. 17. . Westereg . AI. A 261.
41/2 41/2 do . Pr .-A. » 106 .30
0. . 0. . Kon . Marienh . »

4. . Massen »
0^. 1/2 Obschl . Eisen!. » 108.

121/j 121/2 Riebeck -Mont. »
7. . 8-/2 Ostr . Alp . M. ö . fl. 241.
5-/2 5. . Gz . Kfl. E. B. U. B. »

Divid.
Vorl . L. Akt. v. Transp.-Anst
51/2 51/4 Braunschw . Lds . ^ 130.
9-/3 10. . Ludw . Bexb . s. fl. 232 .26
61/4 61̂2 Lübeck -Büch. A 178 .20

Marienb . Mlaw. R.
6% 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 144 25
4-/3 5. . » Nordb . » 136 .26
0. . Allg . D. Kleinb . M 68 .50
7. . 7. . » Lok .-Str. » 151.
3. . Cass . Str .-B. » 93.
5. . 5-/2 Südd . Eis.-G. » 120 00
4i/r 6. » Hamb .-Am.-P. » 118 .90
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 106.

do . ult . » 106 .30
6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P . ö . fl. 122.
5. . 6. . do . St.-A. v. 1894 » 115.
5% Böhm . Nordb . »

S-°-2>» ---ch Buschtehr . A. »
II . . 111/4 do . B. >
ÖVl 7. . Lemb . Cz. lass . »
5% 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) »
4V4 43/4 » Nw . Lt. A. ö . fl. 104 .40
51/4 51/4 do . Lit . B. » 106 .80
3/4 P/8 Raab . Öd . Eb . » 22 .60

41/21 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —
6V5 6% Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl . Pr . A. »
4. . 31/2 do . St.-A. »
0. . 0. . Jr . Genusssch . > —

3. . 2-/2 It . Mittelmb . Le
68. 68. It . Os . Sic. E.-B. »
6. . 6. . It . Mr. (Ad. N.) »
P/5 2. . Westsicilianer » 46.
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
33/5 4. .1 Lux . Pr . Hri . Fr. 108 .40

Zf. Pr.-Obl. v. Transp.-A.
31/2 Bg.-M. E.-B. L. C. A
4. . Br.-Ld . E.-B. O. E. 2 »
31/2 do . Em. I (abg .) » 05 .80
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd . A 102.
31/2 do . (convert .) » 1 90 .70
41/2 Allg . D. Kleinb . A —
41/2 do . Ser . VIII »
41/2 do . » IX .
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI »
4. . do . » VII .
4. . Cass . Strassenb . » 101 .20
4. . D. E.-B.-G . Frkf . S. I » 100.
41/2 do . Ser . II » 102 .50
31/2 S. E.-B.-G. Darmst . » 96 .80
4. . Böhm . Nb . stf. >. G. A 100 .80
4. . Wstb . stf . i. S. ö . fl. 100 .1 0
4. . do . in Gold Jt
4. . do . von 1895 Kr. L00 .10
4. . Elisabethb . stpf . i. O . A 99 .40
4. . do . (kleine ) » 190 .40
4. . do . stf . in Gold » L01 .10
4. . do . » (kleine ) » LO1.10

5. .
4. .
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
5. .
3-/2
3-/2
5. .
5. .
5. .
4. .
2Vio
2%o
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4 .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Sllb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb. ,
Gal . K. L. B. >tf. l.S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. O. A
do . v. 91 » i. G. A

Lb . C.-J. stpfl . LS. ö. fl.
do . stfr . I. Silb. »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
öst . Lokb . stf. i. Q. A

» Nwb . sf. i. O . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. » B. » »
do . Süd (Lomh.) sf. i.0 . A

do . Fr.
do. v. 1871 Fr.
do . Stsb. 73/74 sf.i.O..*
do . Br. R. 72»f. i. O. R.
do. Stsb. 83 sf. I. O. A
do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A
do . 200er sf. i. O. >
Prag -Dux . sf. I. O. »
do . v. 96 stfr . i. O. »

R. Öd. Eb . stf. i. O. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb . stf. i. S. ö. fl.
> Salzkg. stf. i. 0 . A

do . 400er stf. I. G. »
Ung . Oai . sf. 1. S. ö . fl.

108.

88 .25

105 .60
82 90
77 .30
73 .70
73 .70

100,50
101 .60

110 .
Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardin . Sek. »

do. (500er) »
Sicilian. v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital. A.-H. »
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

71 .60
71 .80

74 .60
102 .
102 .
101 .80
701 .80
103 .20
103 .20

71 .20
116 .60
105.

Iwang . Dombr . A
Kosl. W. v. 89 sf. g. »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk >
» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk. W. v. 95 sf. g. »
Russ. Sdo . v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

83 .36
83.

83 .50
92 .10

93.
93 .30

93 .50

Anat . E.-B.-O. i. G. A
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er >
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. O. »
do . 404er »

103 .50
102 .20
102 .30

78 .20
7820
87 .75
97 .76
67 .50
63 .20

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
101 .80

93 .80
100 .50
101 .10

99 . 50
108 .40

98 .60
99 .40
93 .80

101 .40
98 . 50

101 .
101 .50

86 .50
101 .10

96 .30
101 .
100.
100 .60
102 . 60
101 .80

97 .40
87 .40
97 .80
99 .80

105.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .30
99.
99 .10

100 .70
100 .80
103.

95.
95.
96 .80

100 .30
100 .40
101 .
108 .20

96 .50
96 .50

Bay. V.-B. Mönch . A

» B.C. V.-B. Nrnb . »

> Hyp . 11. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u. IV .
do . Ser . V .
do . VI »
do. IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »

Eis. B. u . C.-C.-O. »
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV >
do . XVI u . XVII >
do . XVIII
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 >
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 >
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 >
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser , VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do. (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div.
6*. St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

95 .60
36 .60

Zf.
4. .
4 . .
4.
4 . .
4. .
4. .
4%
4. .
4. .
41/2
4. .
4i/r
41/2
41/2
41/2
5. .
4 . .
31/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4.
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
41/2
4. .
4 . .
31/a

Versch. Obligationen.
87 .50

700.
701 .3«

Bank f. industr . Untn . A
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do. Essighaus »
do . NicoiayHan . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. >

do . »
El. Allg. G.-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zflrich »
EI.G.f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Labmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens & Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp. M. I. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk. »

Westd . J. Sp . u . W. »
Zool . G . Frkf . a . M. »

705 .60
700 .50
101 .70
703 .30
1O0.
105 .60
703 .50
106 .30
102X0
110 .60
100 .

97
103 .20
100 .
703 .50
107 .50
707.
103 .30

77.
76 .60

100 .

loib90
04.

103 .60
102 .50
100 .60

106.

96 .60
81.
97 .80
97 .80

104 .30
105 .60
100 .40

90.
97 .60

Verz. Loose, in Pro»
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr. Pr .-Anl. R
Donau-Reg. ö. fl 140.
Goth . Pr . I. R. 125.

» » II. - 110 .75
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr . 60 .60
Meining . Pr .-Obi . R. 138 .IC
Np. ab . unab . 80 G. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö . fl. 155 .30
Oldenburg R. 138 .50
Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. » 818,

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. Ä
do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

Zf. Unverz . Loose , p . st . i . u*
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858 ö.
Pappenheim
Ung . Staats!, ö.
Venetianer

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. ICO

. fl. 100
s. fl. 7
fl. 100
Le 30

73 .50

164 .40

67 .50

454.
416.

383.
35.

Geldsorten. , Brief.
Münz-Duk. i. G. p .st
Engl . Sovereigns » 20 .36
20Francs -St. » 16 .18
20 do . halbe >
Gold -Dollars p . Doll . 4 .19
NeueRuss .Imp . p .St
Gold al marc p . Ko. 2800
Ganz f. Scheid eg . » 2804
Hochh . Silber > 80 .60
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .171/2

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll . 4 .17

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz .N. p . 100 Fr.

Geld.

20 .32
16 .14

4 .181/a

2790

78 .60

4 .17

4 .16
80 .86

20 .33 ‘/2
81.

168 .75
81 .10
84 .85
80 .90

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do.

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . I

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht.
16 3. 75

80 . 30
80 .90

30 . 336

80 .96
80 .90

84 .90

in Mark.
2l/a—3 Monate.
— 3%
— 3%
— 5%
— 3%
— 5%

— 3»/J
— 4%
— 5Va o/o

— 31/2%

ßingkirchenchor.
Mittwoch , den 19 . Oktobe

?nds 9 Uhr:

(ieneral-Versammlnng.
Die Wichtigkeit der Tagesordnung

erfordert vollzähliges Erscheinen . F 377
Der Vorstand.

Hobelbänke
in jeder Gröfte vorrätig zu Koben
Cisciilmudl. WcllrWr.24. 1

Zach-Meisterkursus für Tapezirer.
Die Eröffnung findet nun bestimmt am 24. Oktober statt und können Anmeldungen

baldigst auf dem Bureau der Handwerkskammer , Neroilratze 32. erfolgen.
Die Tdcilnnbmc knnn jedem jungen Meister, selbstständigen Tapezirer und solchen, die er

werden wollen, nur dringend empfohlen werden. F489
Der Vorstand der Tapezirer -Anuuug.

Prenzados-Cigarre
per Stück 6 Pf ., 10 Stück 55 Pf.

empfiehlt 2971

Carl Henk , BmeaZZ  n.
Weg-Ugrlioldcr sind 3 starke Lorbeerbäume,

7 Oleaiiderbäumc, davon 6 sehr stark , und ein
Granatbanm zu verkaufe» Hapestrustraße6».

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meine» Weinlagers verkaufe

ch von heute an einen vorzüglichenTischwein(iHiciimtin),
nrniititt rein, per V«-Ltr.-Flasche mit 50 Pfg .»
xcl. Gla?. 2954

V.  Brodt , Albrechtiir. 16,

ftrdftifl ' c Mittaa . ttfch t Dort. 1.20, bei
Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Zusendung
in» HauS 10 Pf . mebr. H . MSttK «*«ibach,
Oeconom, Garnison-Casino, TotzKniiierstrohe1.

Sleviel. mm

Traubenmost
per FI . 50 Pf . ohne Glas

empfiehlt 2978

J. Rapp Nachfolger,
2 Oroldjjasse 2 .

nickt Keulas*«.
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„Rolodin“
ist ein neues , antiseptisch wirken¬
des unschädliches

Ideal -Zahnpulver.
Wem durch Rauchen , schlechten

Atem etc . die Zähne gelb geworden
sind, wer perlenweisse gesunde Zähne
su schätzen weiss und sie erhalten
will , der mache einen Versuch mit

„Rolodin“
Nach kurzem Gebrauch wird

Jedermann wahrnehmen , dass das
neue Rolodin als Mittel zur Zahn -,
Mund - und Gaumenpflege jedem
andern gleichartigen Präparat Vor¬
zuziehen ist.

Rolodin ist verpaokt in grossen
verzinnten Blechdosen . 2548

F“rel . per Hose L Mark , (jö)
Allein -Verkauf für Wiesbaden:

Parfümerie Rosener ©

_ m@ ® © (§ )(ö )(ö )(ö:
Zahn h Atelier

C. Blitz,
Adolfstrasse 8, Parterre,
wird unter tüchtiger Leitung unverändert weiter¬
geführt . Scbonendste Behandlung , schnellste
Bedienung u. billigste Preise zugesichert . 2869

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc.
empfehlen 1228

J . Ar  F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Reisekoffer,
Schulranzen,

Taschen,
Hosenträger re.

empfiehlt
F . Lammert,

Sattler,
Ecke Gold- 2641

und Metzgergasse.
Neuanfertigung — Reparatur»«.

Wollen Sie Ihre
Fnssböden streichen?

s Sie können das billig und ohne
Störung Ihrer Bequemlichkeit bewerk¬
stelligen , wenn Sie meine

j Bernstein - Lackfarbe

benutzen . — Dieselbe hatfoigendeVorzüge:

«B3 B Sie klebt nicht nach!
Sie wird glashart!
Sie ist haltbar!
Sie ist leicht zu streichen!

■W 18 verschiedene Farben!

9 9 0
[ Polirte Wobei, |
welche ausgesohlagen oder schmutzig sind , j| s
bekommen einen spiegelähnlichen Glanz , M
wann mit meiner

9 Fix-Politur9
abgerieben . — FlascHie 50 Pf.

Pa wachs -
weiss und gelb!M A E

W W 1 pei

A Staubfreie LuftW |
schaffen Sie sich , wenn Sie Ihre Fuss - ^
böden und Treppen mit

Reform-Stauböl
behandeln . — Besonders geeignet für
Räume , in wolohen grösserer Verkehr
herrscht . 2455

Fritz Bernstein,
Wellrita - Drogerie , I

Wellritzstr. 39. Fernspr. 3001. 1

8 . Mer & Co
üarkistrasse 34.

1 Posten Damen - Hemden , Cretton mit Spitze.
1 Posten Hamen - II emdeil , guter Cretton mit Spitze . . . . . .
1 Posten Damen - Hemden , prima „ * „ .
1 Posten Damen - Hemden , Cretton , gestickter Passe
1 Posten Sarnen - Hemden , pa . Cretton , festonirt . . . . . . . .
1 Posten Samen - Hemden , guter Cretton und Stickerei.
1 Posten Samen - Hemden , Croisd, weiss und Spitze.
1 Posten Fantasie - Hemden , Cretton , mit breiter weiss -rother Stickerei
1 Posten Samen - Hosen , Cretton , mit Feston.
1 Posten Samen - Hosen , „ „ Stickerei.
1 Posten Samen - Hosen,

Posten Samen - Hosen,
Posten Samen - Mosen,
Posten Maehtjaeken , gemustert , Pique.
Posten MaeHtjaeken , Croise , mit Spitze.
Posten ISTaclitjaeken , gestreift , Damast , mit Spitze . . .
Posten Haehtjacken , „ „ „ Stickerei . .

Besonders zu beachten!

und Einsatz
Croise , mit Feston

„ „ Stickerei

75 Pf.

95 „
1 . 15ML

185 „
1 . 85 „
1 . 35 „
1 . 50 „
1 . 35 ,

95 Pf.
1 . 15Mk.

1 . 35 „
1 . 05 „
1 . 35 „

95 Pf.
1 . 35 Mk.

1 - 15 .
1 . 35 „

Stück 30 Pf.
30 „

Kur so lange Vorrath reicht!

(dieker Filzstreifeu
zw.Samineru.Saite) in jedes jHano!

Ohren 'schnitz u . Schonung der Mechanik,
in anerk . Ausführung . B*ret » incl . 2 Transp . .Mk . SO . —. Keit : 3 Tage.

Anstalt für Pianofortebau

Telephon 2099 . Hugo Smith , Dambachthal 9.

Kartoffeln!
Carl Kirchner,

Wellritzstrahe 27 und Rom erb erg 8.
Telephon 2165.

2945

Spiritus-Gasöfen
Snperator (D. r. p.  a.)

mit selhsttliätigem Sicherheit »-Ventil
unübertroffener Verbesserung , absolut gefahrlos u. geruchlos.

Intensivste Hitze , geringster Spiritusverbrauch . 2707
Auf Wunsch 2 Tage zur Probe.

3 Vorräthig in 2 Grössen im Alleinverkauf von

Conrad ICraSI , Taunusstrasse 13,
Spec .-Magazin für compl . Küohen -Einrichtungen.

Wellensittiche
(Zwergpapagelen)

bis »um 20. d. an. Mark 7.00 pro Paar.
Verschiedene Waldvögel , da» Stückv. 1Mk. an.
Scheibe Sc  Lo.,FrledrWr.46.

Thüringer

Knackwürstchen,
mit und ohne Unoülanch , zum
Rolienea , empfiehlt

J . Rapp Nachf .,
Inh,: Oscar Riieiiing,

fioldgasse 8 . 2921

1.20  X JÄk.
einzelne Flasohe 5 Pf . mehr . 2845

F. A. Dienstbactl, Herderstr. 10.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakateä 1 Mark vorrätig

HauS. und « ru«dvesitzer.VereinE. B.,
DelaspoftratzeV F444
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Confections jtaiis Gebrüder Hörner,
Telephon 571 . 4 MaiiritillS & traSSie 4 . Gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Special-Geschäft für fertige Herren- nnd Knaben-Garderoben.
C7)
S
3

JH*5
JSC

CD
CQ
3
CD

•3
O

«j

s_
a>

o
:cö
o
S3J

iSI_
03

T3
CD

„Pramiirt mit den höchsten Auszeichnungen .“ „Grand Prix London 1904 .“

Reichhaltiges Lager sänmitiicher Neuheiten der Herbst- nnd Winter-Saison in allen Grössen, Farben und Fa?ons.
Herren -Sacco -Anzüge . . . von 15 bis 50 Mk.
Herren -Jaq .- u . Gehr .-Anzüge von 30 bis 60 Mk.
Herren -Herhst -Paletots . . von 15 bis 48 Mk.
Herren -Winter -Paletots . . von 16 bis 50 Mk.
Herren -Havelocks (wasserdicht) von 15 bis 45 Mb.
Herren -Pelerinen (wasserdicht) von 12 bis 30 Mk.
Herren -8chlafr5cke . . . von 10 bis 45 Mb.
Herren -IiOden -Joppen . . . von 6 bis 30 Mk.
Herren -Hosen . von 3 bis 20 Mk.

Specialitat:
Jagd-, Sport- und fiurde-i

in vollendeter Ausführung.

Jünglings -Anzüge . .
Jünglings -Paletots . .
J ünglings -Loden -Joppen
Jünglings -Hosen . . .
Knaben -Anzüge . . .
Knaben -Paletotsu . Pelerinen von
Knaben -IiOden -Joppen . . . von
Knaben -Stoff -Blousen . . . von
Knaben -Hosen (blau u. farbig) von

Lieferung von
Amtstrachten für Justizbeamten, Geistlicheu. Professoren

genau nach Torschrift.

von 10 bis 28 Mk.
von 10 bis 30 Mk.
von 5 bis 15 Mk.
von 2/r bis S Mb.
von 2 V« bis 20 Mb.

4 bis 18 Mb.
3 bis 8 Mb.
3 bis 7  Mk.
1 bis 6 Mk.

Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz.
Erstklassige Zuschneider. WM- Grosses Stofflager. Erprobte tüchtige Arbeitskräfte.

Auswahlsendungen erfolgen sofort überallhin.
2812

Geschäfts-Eröffnung.
Eröffnet- in dem Hause Friedrichstraße 50 , Ecke Schwalbacherstr ., ein

MahMuren*n. Zelimtejsen-GesW,
Verbunden mit

Tabak und Cigarren.
Es wird mein Bestreben sein, meiner Kundschaft stets nur Ia Qualitäten zu den

billigsten Preisen zu liefern.
Hochachtungsvoll

Ilcinricli Bnnzheimer.

Regen-Schirme,
nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu billigen festen Preise » die

Stock- und Schirmfabrik

Henker , Langgaste3, - “*■
früher Faulbrunnenstraße.

Marktstraße,

%tm  Aortosseln für Den Winterbeims.
Brandenburger. per Ctr. 4.25 IWesterwälder gelbe englische per Ctr. 8.35
Badische magrnum bonum „ „ 3.80 Landmannsfreude . _ 325
Wetterauer 3.40 >Mäuschen . , . „ 6.—

liefert Alles frei Haus 2946

Carl Kirchner , ®eÄ rert«*s.""‘
Telephon 2165 . —HW

Horrsn-Mosbon.
Ken eiiptroffsi

ea . 12  versobledeno
Qualitäten:

Eine schwere
i Aaltbare -W este

in richtiger
Mannsgrösse
«ch,oa_«u Mk.

bis zu Mk. 15 das Stück.

|- 0amen-W88ten.
Halbweetan.

Schulterkragen.
Knaben -Weaten in
ö Gxögaen von 85 Pf. an?

II
^ J

zu Hamburg.

Ortsgruppe Wiesbaden.Ir
Freitag, 21. Vtt. er., abends9'/»Uhr, im großen Saale der Kath. Vereinshauses, Dotzheimerstr.24:

Lchentliche Berfomtnlting für Anflente.
Redner: Herr Wilhelm ichack , Hamburg,

Verbands-Vorsteher des deutsch-nationalen Handlungsgehilfen-VerbandeS.
Thema: „Was erwarte » die deutsche» Handlnnasgehilsen vom neuen Reichstag T',

Nach dem Vortrage freie Aussprache.
Hierzu laden wir alle beteiligten Kreise höfllchst ein.

__ _ Der Vorstand der Ortsgruppe Wiesbaden._ _

Knabeesweater.

Carl Claes,
Äbfheilunjj für tJnterieuje, Strumpfwaaren, Handschuhe,

Wiesbaden , Bahnhofstr.

Grösste Auswahl,
alle Preislagen, alle Grössen.

L. Schwenck,
Mühlgasse 13 . 2761

M6doc TM
" M  H H bei Abnahme Ii JL»

per <xhoft incl. Zoll .Mk. 195.—.
Garantirt reiner milder flaschenreifer Wein.

Bessere Sorten, bis zu den feinsten Original-
Solilossabztigen, laut Preisliste, welche gerne zu
Diensten steht.

F . A . Dienstbuch , Iierderstr. 10,
Weinbau und Weinhandol. 2848

I
welche an den unter Leitung des
Königl. Hofopernsängers Herrn
Ruß ’eni stehenden

Chor - Stunden
des

Wiesbadener
Konservatoriums

(Direotor Michaelis , Rheinstr.54)
theilnehmen wollen, können als
Hospitanten in den Chor eintreten.
Anmeldungenwerden im Bilrean
des Conservatoriums entgegen¬
genommen. 2904

Für Liebhaber eines milden Tliees
empfehle meine 2893

Special mischung:

N.11  Fijiste holiandsclie Melange
(Originalpackung.)

'/, Ko. Mk. 3.80, V« Ko. Mk. 1.90,
l/s Ko. Mk. 1.00.

A . II . Linnenkohl
EllenliogenKasse 15.

M. Bellt/ ., Telephon 341
WIESBADEN.

Gegr. 1883

te« 2226

M. Bentz,
h'eugasse 2, a. d. Friedriohstr.



N- . 488.

Aderrd -Ausgabe.
3. Klatt. Viksba- ener Tsgblstt. Dienstag,

18 . GKtodcr 1804.
53 . Jahrgang.

Elegante Saeeo -Anziige 45 , 50 , 55 Hk.
EleganteJacket -Anznge 55 , 60 , 65 Mk.
Elegante Paletots . . . 68 , 45 , 50 Mir.

Beste Verarbeitung , modernste Fatpons . 2982
Garantie für guten Sitz.

Kirchgasse 29/31

Zu Familien-Festlichkeiten
und Gesellschaften

empfehle ich die beliebten,
mit Hirkühlvorrichtung ver¬
sehenen Bieriah-Automaten
(5 Ltr. ». 10 Ltr. Inhalt)
mit Pilsen. Urquell, Münch.
Spaten-Bräu , Kulmbacher
Petz-Bräu u. Wiesbadener
Bier(hellu.dunkel). Dieselb.
Biere auch in Masche « .

Berliner Weißbier.
M.Rlltll,Friedrichstr.10.

Tel. 2888.

Herren nach
Herbst- und Winter-Neuheiten.

Preise bekannt billig

Billiger
JPfiaiBzefiiverkaiif.

Ein Tlieil meiner Baumschule
«oll mit Wohnhäusern bebaut werden, es müssen
daher zu gegenwärtig günstiger Pflanzzeit ver¬
schiedene Quartiere geräumt werden, wie:
Tannen und andere sohöne Conlferen,
Ordern , IV' el liiig -tunia , Rhododen¬
dron , Azaiea inollis , Viagnolia , Alles
mit vielen Knospen , Uirschlorlieer
und viele veredelte XiergeliSlze u. Kier-
biiume . — Ich lade zur Besichtig -unc;
und Hanf ein , vor meinem Hause ist eine
Haltestelle der eloktr. Bahn Biebrich-Schierstein.

H. EOose,
Baumschule u. I .andschaftsjgärtnerci

in Scliierstein . Biebricherlandstrasse 21.
-Sepstückte 1 » Nochapfel Mk. 8 v. Centner

loch zu haben Kaprllenstrafie 68.

Ofenschirme
Kohlenkasten,
Ofenvorsetzer,

Aufruf!
Der Nassauische Kunstverein hat beschlossen, im Früh

Jahr 1905 (vom 1. Mai bis 15. Juni) eine Ausstellung von Gemälden
aus Wiesbadener Privatbesitz zu veranstalten. Er hofft, dem in unsere]
Stadt stetig wachsenden Bedürfnis nach künstlerischer Anregung entgegenzu¬
kommen, zugleich aber auch die Freude am eigenen Besitz von Kunstwerken zv
heben , indem er die Bekanntschaft weiterer Kreise mit den zahlreichen wert¬
vollen , in den Sammlungen unserer Kunstfreunde verstreuten Gemälden vermittelt
Der Vorstand wendet sich daher an alle hiesigen Besitzer solcher wertvollen
Bildwerke , sei es älterer oder neuerer Meister , mit der herzlichen Bitte , unserem,
dem allgemeinen Interesse dienenden Vorhaben ihr "Wohlwollen zuzuwenden und
sein Gelingen durch Bereitstellung geeigneter Kunstwerke zu fördern . Als
Ausstellungsräume sind uns seitens der hiesigen Königlichen Regierung die ehemals
Deiters ’schen Kunstsäle (Oberlichtsäle), Luisenstrasse, zur Verfügung ge¬
stellt worden . Die volle Garantie für jedes zur Ausstellung gelangendes Gemälde,
die Kosten der Beförderung , sorgfältigste Verwahrung und unversehrte Rückgabe'
insbesondere auch die Versicherung in voller Höhe des Wertes übernimmt der
Verein . Gütige Mitteilungen und Anmeldungen erbitten wir an die Adresse des
Nassauischen Kunstvereins , zu Händen des geschäftsführenden Mitglieds Herrn
Kunsthistoriker Dr . Waldschmidt , hier . ’ p 489

Der Vorstand:
Justizrat Dr . Ko me iss , Direktor . M . Willett , Schriftführer.
Fritz Bergmann , Verlagsbuchhändl. Geh. Reg.-Rat Caesar.
Caspar KSgler , Maler. Landesbank-Oberbuchhalter Lenz.
Professor Dr . Frich Liesegang . Professor Dr . Hermann

Pagenstecher.

Breun - u. Bauholz
(Abvr « ch) billig abzugeben bei

J . Bender , Dachdcckermeifter,
Ricblftraße II und Schiersteinerstraße 62.

I« ;irantirt reiner

Milch -Zucker
allerbester Qualität,

unentbehrlich hei der Kinder-Ernährung,

das Pfund MI * . 1 . - . 2gg

Drogerie SVSoebus, Taunusstr. 25
Telefon 3007.

Klnberdademnueu
von Mk. 5.50 an,

Atz-MemMN.
Bidets von Mk. 7 — an

empfiehlt 2585

Franz Fliissner,
Wellritzstratze 6.

<3000000000ooooooooooo
o

Als vorzügliches n . hlilij . es Q
Fanillieugelriiuk empfehle die
beim Sieben der besseren Thees sich
ergebenden 2764

Theespitzen.
Gute Qualität per Pfund Mk. 1 .40 .
Feinste Qualität per Pfund Mk. 1.60 .

Chr D Taubes *,
Nasso via-Drogeri c,

Kirchgasse 6. Telephon 717. ^
OOOODOOOOO ooooooovooc i

Kulmbacher gelsenkeller,
Tannnsftratzc 22.

Morgen Mittwoch:

O
ooooo
8oo
©8

wozu freundlich!! einladet

6eorg Müller,
früher Otto

im alten „Nonnenhof".

Traubenmost
(eigenes Wachsthum)

ä Flasche 50 Pf . ohne Glas , so lange Vorrath.

•J. Rapp , H. S. Hoflieferant,
Weinban und Weinhandlung,

Moritzstrasse 31 und Neiigasse 18/20.

für fnssfreie Böcke
empfehle ich

3,50 Mtr . Panama . per Rock 5 —.
3 Htr . 140 Cmtr . Panama mit angew . Fntter . . „ „ 8 .50

G . H . Lugenbtthl, 2988

Verdampfschalen,
Wärmeflaschen,

Petrol. - Heizöfen
in grösster Auswahl

billigst . 2958

I Frorath Nacht,
Eisenwarenhandlung,

Ofen - und Herd-
Magazin.

kmnlirt naturreiner
Mem - HM

da« Pfund zu 89 ) E . 1 . -
empfiehlt ‘ 2390

3. E. Keiper,
Kirchgasse 52. Telefon 114.

Amtliche Anreigen

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 10 . Oktober 1004,

Vormittags 0 Uhr, werden in den
fefejiminent des alten KnrhMfes

in Folge Abbruch desselben verschiedene aus-
rangirte Gegenstände, als : Coeuslänfer»
Sophas , Fenstergallerien n. Lüstres,
sowie die abgelegten Zeitungen 2c.
aus dem Jahre 1004 öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahtung versteigert. F 247

Wiesbaden , den 15. Oktober 1904.
Städtische Kur-Verwaltung.
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1. SAsniUeker Vortrag
des Herrn Frediger von hier, Freitag -, den SL . ds .,
abends 8 '/ ; Fhc , in der I,oge Plato , Friedrichstrasse 27.

Adend-Ansgabe .S. Statt. Uo. 48 «.

Ihema: vsn Atheismus ein Aberglaube.
Siommerierter Platz Mk . 1 .—, H' lrhtnnmmerierter Platz SO Pf.

für den Hauptsaal , SO Pf . für den Nebensaal . Eintrittskarten für sämtliche 6 Vorträge
kosten : Huminrrierler Platz lllt . 4 . - , Hüclitmimmerierter Platz , Haiiptsaal,
Hk . 3 .— und sind zu haben bei Herrn liudwig Jstel , Webergaese 16,1 , Fritz Hüttoher,
Luxemburgstrasse 8, CUsbert %' oertersliacnser . Wilhelinstrasse 4._ F 489

IWeine Damen !!!
Verlangen Sie, bitte , ausdrücklich

M ^ Cammonia
<Sfearin~*%&rzen

Extra I.

in der Schiebeschachtel mit grünem Kleeblatt als Schutzmarke , gesetzlich geschützt unter Nr . 20 008.
Vorzüge der Hammonia -Stearinkerzen : Blendende Wel « e , liücliste E,e >«cht-

kraft , dabei spariamet Brennen , tropfen nicht ab , glimmen nicht nach
beim Ausblasen.

Zu haben in den feineren Drogen -, Seifen -, Parfümerien - und Ifolonialwnren -Geschäften.
Vertreter für Wiesbaden : II . W . Baub . Wiesbaden . Wernstrasne 13 ._

Starker Nachfrage Halber
treffen wöchentlich jetzt ein:

Thüringer Rothwurst
Pfund 78 Pf.

Täglich frische Sendung von
Frankfurter Würstchen

2 Stück 25 Pf.
Altstadt - Confmn,

81 Mehgcrgaffe 31 . 2985
Echte Franks. Würstchen,
Neue Linsen

empfiehlt
_w . hohl , Seerobensirafie 19.

Ein Waggon Aepfcl billig
- zu verkaufen. Näheres durch

C.  Wagner . Hartingstra ffe 5._Zehn Paar
Frankfurter 2987

11k. 2 .30 . - dS
Altstadt - Consaim.

"PsSlzer yof."
Gravcustratzc.

Dienstag , 18 . Lkt. 19«4r

SchlchW,
MttzrliM.

wozu frdl. einladet
_C . Rompel.

Kartoffeln,
Magnnm boiuiin.

Für die so sehr beliebten Kartoffeln nehme ich
wieder Bestellungen an. Preis , der Qualität
nach, billig . Proben gratis.

Willi . Wolf , Karl strafte 40,
Telepbon-No. 2655.  2912

No . 2 , No . 3 , No . 4.

Karlsruher Lack
in Patent -Kilo-Bächsen zu

Mk. 1.50
wieder eingetroffen. 2986
Carl Ziss, ©rnücnftraEc 30.»

Wagenfette,
Huf » u. Lederfette lief, billigst in jcd. Quantum

Carl Weingartner , Bertramstr . 11.
Mehrere Pinnos erster Firmen , wie

Bechstei» re. , vorzügl . Ton , wegen Platz¬
mangel sehr billig unter Garantie zu verkaufen.
Anstalt f. Pianofortebau Hugo Smith,
Dambackthal9.

Weg. Sterben z. vk. Küchenschr., 1 Kleiberschr.,
1 Bogelhecke. Zu erfr. b. Ernst, Ncroffr. 10,  H . 3.

Amerikaner Füllofen , sehr gut, zu ver¬
kaufen Lniffnstraße 5. Bdb. 1 St.

PwlilfiiÄSfs
pulte. 2 Drebstnhle, 2 einfache Tische, 1 Kleider¬
schrank, einfache Stühle , helles Kiefernholz.

H . & F . IMerhelbarh . Dotzbeimerstr. 62.

F . Weinfirmen.
Kl. od. mittl. Weinstube zu führen ob. mietiicn

gesndst b. i. iachk. Ehepaar (Qberk.). Gefl. Adr.
unter V . 80 » itn Tagbl.-Perlag niedcrzulcgen

Ein Parquet »Platz , Abonnement6, bis
Weihnachten zu üvernebmen gesucht.

Billa „ Man Nepoö ", Franknirterstraße.

Ueberwinterung
von

Lorbeerbäumen
und anderen großen Kübclpstanzen.

PI, . Walther , Moritzstr. 16,
_ Ecke Adelheidffr._

i . Büglerin cinpf. s. Dotzhcimerstr. 52, 4 St.

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungenaus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc. Proben und Bro¬

schüren durch das
General-Depot f. Deutschland

J.C.F.Hsumann&Sohn
Kgl.Hofl., Berlin,Taubenstr.51/52. F 195

ft Porzellan . Marmor :c.
oerorvus . wird gekittet. Billig,

dauerhaft Ofensetzer Milser , Kirchgaffe 37.
Ans Wunsch abgeholt.

Tücht. Gärtner empfiehlt sid, in Garten¬
arbeit. Gute Ausführung. billige Berechnung.
Weimer , LankIdiaftSgäriner . Nömervera 29.

Schneiderin empfievlt sich im Ans. v. eins.
bis zu de» feinsten Costnmes in und außer dem
Hause; bill. Preise. Bismarck -Ring 18 , Frtsp.

Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden
auffer dem ginnte. 39estendstraste4, Part , recht».

Tücht. Mäuse -Katze
wird sofort aetucht Schmal bacherstraße8, Laden.

Phrenologin
Gr. Herrschastsvilla

in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen
schönen Wohnräumen , ist sehr preis¬
würdig bei mastiger Anzahlung zu ver¬
kaufen . Die Villa eignei sich auch fü feine
Pension oder für einen Herrn Arzt . Off.
erbeten unter E . au den Taabl .-Verlag.

Heute Dienstag Abend 8 '/, Uhr:

Wm meines
Smpt-Tanz-Kursus

im Hotel Friedrichshof.
Gefl. Anmeldungen erbeten.
Schleifwalzer in 2 Schritten sofort be¬

greifbar , so leicht wie Polka.
Extra -Kursus zu jeder Zeit.

Musik gratis bei allen Kursen.
E , Dfehl , Fraukeustr . 28,2 , am Ring.
gnniffnrtcrftr. 16, S ’JÄS

1. Etage, 5 Zimmer, zu vermiethen

Nerobergstraste 16
in feinster Villenlage, sind im 2. Obergeschoß, drei

Zimmer, Küche und Closet sofort an einzelne
Dame od. kl. Familie zu verm. Näh, daselbst.

Biömarckring 11, 2 r.. gut möbl. Zimmer nnt
2 Betien tlev. Emaangs zu vermiethen._

Blücherstraße 7, P .. sch. möbl. Zimmer mit gut
bürgerst Pension an einen gierrn zu vermiethen

Blücherstr. 18, 1, Alans. an einz. Pers. zu vi».
Damvachthal 89 schön möbl. Zimmer an Herrn

zu vermietben. Zn erfragen Part. _
Hermannstr . 26 , H. H. I., erh. r. Arb. K. u. ii.

Müllerftr. 4, UnüK
In etwas erhöht geleaener

„ Billa bei einzelner Dame
1 bis 2 schöne möbl . Zimmer preiSwerth
z« vermiethen . Näh , im Tagbl .«Berl . Pu

Möbl . Wohnung,
4—5 Zimmer, Küche und Bad, nur Sonnenseite,
Nähe Knrbau« bevorzugt, für einige Monate von
einer einzrlnen Dame gesucht» Offerten unter
II. so © an den Taabl.-Verlag. _

Statt
für 2 Pferde im fübl. Stadttheil sofort gesucht.
Offerten unter Tt. 808 an den Tagbl.-Verlaa.

Acker Atzetder«, 152 Ruthen mit 25 tragen¬
den Baumen sofort auf 2 Jahre zu verpachten;
desgleichen Lagerplätze an der Mainzerstrahe, circa
80 Ruthen, ad 1. Dez., an eig. Straße , daher ohne
städt. Wegegebühr., ganz od. getb. Sckriftl. Off.
abzlia.Cigairengesch. 0i «' hciehec , Kl.Bnrgfir.il.

Jg . Mädchen
als Kasstrerin gesucht. Off. mit Angabe de» Alter«u.

GeHaltsanspr. ». n . SOI an den Tagbl.-Verl.

Fräulein
au« hiefiger guter Familie, in die van Hontenr

Eacaostnbe gesucht. Vorzustellen Vormittags
bis 9 Ubr Wilhelmstraße 52. '

Rabmädch. ges. Achmitt . Frankenstr. 16,1 r.
Tüchtige Bildhauer zum Anträgen sosvrt ges.

Aoh. Paulh jr.
Rabitzarvetter aus

AHOfttyC ges, MV. Blatterstr,
sofort

Platterstraste 12.

Tagschneider
für danernd gesnchr.

Gebr. Süst Nachf., Babnhofstr. 6.

50  M. mm.
dem Wiederbringer einer verlorenen gold . Brache
in Spangenform mit Rubinen und Diamanten
in Silberfaffung. Abzugeben Hotel Bier Jahres«
zeiten , Wiesbaden.

Verloren von Langgasse dir
Wilhelmstraße, Ecke Nassauer

Hoi, "eine" Broidie, 2 Engelrkövfe, mit Perlen.
Abzugebeu bet Hemmer , Wilbelmstraße48.

Pelzboa
am 14. Oktober Abends im KSnigl. Theater ver¬
loren. Gegen Belohnung abzugrben Hotel
Bier AahreSzeite« .

K.-Jack. vl. u. d. Ei» . Ab-ug. Blürverilr. 15. 1r-
schw. -weist, s. 8 Tagen avh.'

Akdlkt , sedens. X Andern fortgeschl.
Gute Belohn, w. AuSk. a. Müllerstraße 4, 3.

Entstogen ein Kanarienvogel (Weibdien).
Wiederbringer eine Belohn. Köbevstraße5, 2 l.

Die Dame
im schwarzen Kleid, welche Sonntag Nachmittag
um 4 Ubr 50 in Begleitung eines etwa 12-jädrigen
Knaben in Biebrich die elektrische Bah » nach
Wiesbaden bestieg, wird von dem Herrn, welcher zur
selben Zeit ans dir eleku. Bahn nach Main, wartete,
in ehrbarer Absicht um ein Wiedersehen gebeten.
Nachricht unter V . 8 » S an den Taab '.-Ber'ag

Wu. n. d. S . verreis. so. and. eiliger. Gruß.
J . Ehrlich! Bitte wohin Nachricht.

Familien Nachrichten
Au *d«»Wi »«badonerTivtl >ta »d« regttt »r» .
Geboren. 18. Okt. : dem Friseur Abraham Däbler

e. S ., Hans Otto. 14. Okt.: den, Musiker Karl
Becker e. T .< Dora Auguste Marie. 15. Okt. :
dem DekorntionsmalergebülsenKarl Schlink e.
T.. Manlia Wilhelmine. 16. Okt.: dem Maurer,
gehülsen Johannes Wesch Zwillinge, N. Emma
Diva und Franz Karl. '

Aufgebot»«. Herrnschneider Jakob Borger hier mit
Üifaria Holz hier. Taglöhner Karl Reichmann
hier mit Elisadetbe Weimer hier. Taglöhner
Jakob Breitwieser hier mit Johanna Grob hier.
Architekt Richard Stein liier mit Maria Eurten
hier. Berwittweter Tüiicherirehülfe Jakob Munch
zu Bierstadt mit Maria Datnn, hier. Elementar-
lebrer Wilhelm Wick»n Mauloff mit Jda Lisette
Eist zu Niederem». Landwirth Adolf Wehl zu
Enim-richenhain mit Martha Henriette Toben

Verehelicht. Kaufmann Karl Theodor Wachsmuth
hier mit Paula Werner hier.

Gestorben. 15. Okt. : Elise, geb. Eyffen, Wittwe
des Pfarrers a. D. Ludwig Kleinschmidt, 71 I . ;
Hansmutter im Asyl Lindenhans, Margarethe
Ruschke, 4b I . ; Anna. geb. Knall, Wittwe de»
Schnbmachermeistert Friedridi Reuter, 64 I.

Todes -Anzeige
des

Wiesbadener
Städt . Arbriter -Uerrins.

Unseren Mitgliedern zur Nachricht,
daß unser BorstandS-Mitglied

Herr Joh . Orth
am 16. d. M. plötzlich verschieden ist.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 19., mittags 2 Uhr. statt.

Um zahlreiche Veteiligung bittet
Dev Vorstand.

Sammelpunkt am Portale des
alten Friedhofes.

Statt jeder besonderen Mitteilung.

Nach Gottes unerforschlickem Ratschluß verschied gestern sanft infolge
eines Schlaganfalles unsere geliebte Schwester, Schwägerin, Tante und Groß¬
tante, Fräulein

Margarethe Ueppert.
im 69. Lebensjahre.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Anglist Thomae.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1904.

Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags2 Uhr, vom Sterbe¬
hause, Nicolasstraße 26, aus nach dem alten Friedhof statt.

Wiesbaden , den 17. Oktober 1904.
M. Fahr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem raschen Hin-
ichcide» unseres lieben Kindes, Anna,
sowie für die zahlreichen Blnmen-
sveuden sagen wir allen, besonder»
aber lfferrn Lehrer Nenhan» und
seinen Schülern unseren tiefge¬
fühltesten Dank.

Konnrnbers , 18.Oktober 1904.
Familie SUderrahrr.

Allen herzlichen Dank für die so innige Teilnahme, welche mir bei
vem so schmerzlichen Verluste meines lieben Bruders, des

Wachtmeisters Georg Fuhr,
zu teil wurde.

Ganz besonderen Dank den Herren Offizieren und Kameraden, sowie
Herrn Divisionspfarrer Franke für seine trostreichen Worte, ebenso meinen
lieben Freunden des Quartetts für den so erhebenden Grabgesang.
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